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Die wirtschaftlichen Folgen der links¬
rheinischen Abschliehung.

Ein Bericht Legiens.
W. B. Spaa , 18. Dez. Der Vorsitzende der Generalkom¬

mission der Gewerkschaften Deutschlands, Legten,  der an
den Verhandlungen der Wirtschaftskommission in Spaa teil-
niinmt , berichtet: Die Franzosen treffen Maßnahmen und
stellen Forderungen , die für das Wirtschaftsleben in den be¬
setzten und den rechtsrheinischen Industriegebieten verhäng¬
nisvoll  werden " Ter Verkehr mit ihnen ist inso¬
weit gesperrt , daß Rohstoffe und Waren wohl von der rechten
nach der linken Rheinseite, nicht aber umgekehrt befördert
werden dürfen . Die rechtsrheinische  Industrie muß,
wenn sie arbeiten will, Erze und Stahl aus Loth¬
ringen  und von der Saar Braunkohlen und Braun-
kohkenbriketts aus den linksrheinischen  Ge¬
bieten haben. Dafür liefert sie neben anderen wichtigen
Materialien Koks und Manganerze . Eiesperrt ist auch die
Ausfuhr von Saar kohle  nach Süddeutschland. Infolge¬
dessen werden in wenigen Tagen die Gasfabriken  ihren
Betrieb einstellen müssen. Die süddeutschen Städte hauen
dann weder Licht noch Gaskochgelegenbeik. Trotzdem forderte
der Delegierte des Murschalls Fach Lieferung von Koks, Kohle
und Manganerzen in Mengen, die eine Förderung voraus¬
setzen, wie sie bei größter Leistung üblich war. Angenommen,
kiese Forderungen könnten und würden erfüllt werden, so
wäre die Folge eine Überproduktion an Roheisen und Stahl.
Weder die besetzten Gebiete noch Frankreich vermögen diese
Produktionsmengen auszunehmen Eine Einschrän¬
kung  oder Stillegung  der Betriebe müßte eintreten,
Zehntausend« von Arbeitern kämen hier zur Entlassung . Das
gleiche  droht dem rechtsrheinischen  Industriegebiet,
wenn die Zufuhr von Erzen . Stahl , Braunkohle und Braun-
koblenbrikctts fernerhin unterbunden wird . Da weder aus
militärischen noch auL politischen Gründen diese Maßnahmen
und Forderungen gerechtfertigt und im Waftenstillstandsvcc-

'trcig nickt begründet sind, so wird obne sachlichen
Grund  die Industrie , besonders die Arbeiterschaft sowohl
im rechtsrheinischen Gebiet als auch an der Saar , in Elsaß-
Lothringen und auch in Frankreich aufs schwer st e ge¬
schädigt.  Die Folgen einer derartigen Arbeitslosigkeit m
der gegenwärtigen politisch bewegten Zeit in dem wirtschaftlich
zusammenhängenden Gebiet sind nicht abznsehen. Die Arbei¬
terschaft Deutschlands wie auch Frankreichs hat das dringendste
Interesse daran , zu verhindern , daß solche Zustände eintreten.
ES, muß versucht werden, die besetzten Gebiete wie bisher
mit den nötigen Materialien zu belieferm Das gleiche mutz
von dort aus für die rechtsrheinische Industrie erfolgen. Nur
dann kann die Industrie Weiterarbeiten und drohende, jedes
bisherige Maß überschreitende Arbeitslosigkeit verhindert
werden. Die einseitige, nur scheinbar dem Interesse der In
dustrie in den besetzten Gebieten dienende Forderung der
Frc nzosen konnte weswegen von der deutschen Delegation nicht
erfüllt werden . Die Vereinbarungen muffe» auf viel brei¬
terer Basis,  unter Erfassung aller in Betracht kommen-
len wirtschaftlichen Fragen getroffen werden. Die Franzosen
haben wohl die Kraft des Siegers und können vielleicht er¬
zwingen, daß ihre Forderungen der Form nach erfüllt wer¬
den, erreicht würde aber damit nichts Die erwähnten wirt¬
schaftlichen  Folgen treten trotzdem unweigerlich  ein.
NaL meiner festen Überzeugung werden sie für die besetzten
Gebiete und Frankreich schnellem  eintreten und ver¬
hängnisvoller  sein als für das rechtsrheinische In¬
dustriegebiet. Deswegen hoffe ich, daß es bald zu erneuten
Verhandlungen kommt und daß eine Vereinbarung getroffen
wird, die beiden Teilen dienlich ist.

Lebensmittelversorgung und politische Festigung.
Erklärungen Cberts.

Amsterdam, 17. Dez. Aus London meldet „HandelS-
Hab " : Der Korrespondent des „Daily Expreß " hatte in Berlin
eine Unterredung mit E b e r t. Dieser legte besonderen Nach¬
druck auf die Tatsache, daß die Entwicklung des poli¬
tischen Zustandes nicht von der Lebensmittel¬
versorgung zu trennen  sei . So wenig Aussicht in
Deutschland bestände, daß die Deutschen ans politischen Grün¬
den Bolschewisten würden , so sicher sei cs, daß dies möglich
wäre aus Mangel an Lebensmitteln . Unglücklicherweise hange
die Sicherung der Lebensmittelversorgung nicht von der
Negierung ab. Diese ganze Frage sei in hohem Maße ab¬
hängig von der Weisheit unserer früberen Feinde . Nicht allein
im politischen Interesse , sondern im Interesse Europas sei
es ein großer Unterschied, ob das Zentrum des Bolschewismus
in Moskau oder Berlin sitzen würde. Jeder Deutsche würde
es schmerzlich empfinden, wenn Berlin  von der Entente
besetzt werde. Ebert glaubt , daß die zeitweilige Unterdrückung
des Bolschewismus durch die Anwesenheit feindlicher Truppen
die Folge hatte , daß die Bewegung später um so heftiger aus¬
breche. Man kann im Augenblick keine politische Organi¬
sation in Deutschland zustande bringen , ohne den LebenS-
mittelvorrat zu vergrößern . ES handle sich nicht darum , die
fetzige Regierung zu beschützen, sondern die deutsche Revolution
zu schützen gegen die Angriffe von innen her.

Die Derkehrsnot.
W. B. Bad Nauheim, 17. Dez. Der Chef des Feldeisen.

babuwesenS meldet : Neuere Dciiimmungen , welche bei den
Verhandlungen in Trier festgelegt wurden über die technische
Durchführung in der Eiicnbahnmaterialabgabe , enthalten
derartige Härten,  daß die Folgen für den Heimatbetrieö
unübersehbar  sind . Sie werden besonders nachteilig
bei den durch Rücktransport der Armee geforderten Massen¬
leistungen in Erscheinung treten und stellen die Junehaltung

des bisherigen Abtransportprogramms in Frage . Alle Ein¬
griffe von dritter Seite müssen unbedingt unterbleiben . An¬
träge auf vermehrte Wagengestellung sind zwecklos. Die
Arbeiter - und Soldatenräte werde» dringend gebeten, allen
in Frage kommenden Stellen , auch den Truppenteilen , ein¬
dringlich die Bedeutung dieser Dinge vor Augen zu führen;
insbesondere muß und wird künftig scharf darauf gesehen
werken, daß niemand ohne ordnungsmäßigen Ausweis und
Fahrschein auf die Bahnhöfe gelassen wird.

Das Finanzabkommen zwischen Deutschland
und der Entente.

W. B- Berlin. 19 Dez Während der Verhandlungen über die
Verlängerungdes Wafsei.iullstandes in Trier und im Anschluß daran
wurde von der Finanzabicilung der ständigen Wasscnstillstands-
kimmisstcn in Spaa nachstehendesF i n a n z ,r d kom m e n ge¬
schlossen: 1. Die deuische Negierung vcrpjlichiet sich, nicht
ebne vorhergehendes Einrernehmen mit den Alliierten über oen
M et a l I b csta n t des Staatsschatzesund der Rcichsbank, uoec
die Effekten oder Entheben aus tat Ausland und in: Inland , sonn;
über die beweg!ichen alN-lLi'dischen, der Regierung und den ojje.tt»
lichen Kassen gehörenden Weite zu reisugeu. Die deutsche Regic-
rring vcrpsliwtci sich, für die eben genannten Guthaben oder Werte,
die sich im Besitz von Privatpersonen oder Gesellschaslen besinoen,
keine Aussnbrcrlaudnis zu e»teilc» ohne vorherige- Einvernehmen
mit den Alliierten. L Tic deutsche Regierung oerpsli-ytei sich, in,
Einvernehmen mit den alliierten Regierungen alle zweckmäßigen
Maßnahmen zu trekken. um in möglichst kurzer Frist zu entscheiden,
unter wclcheii Tctingunacii die im hesetzlen Gebiet verloren ge¬
gangenen oder eejiihictten Wertpapiere ihren rechtmäßigen Eigen¬
tümern zurülkzuerilalten sind 3. Die deutsche Regierung verpflichtet
sich, Elsaß.Li ihr ingen alle Schulden und alle bereits fälligen oder
während der Daucr des Wassenstillsiandcs fällig werdenden Effekten,
die deutsche össei:t!ichc Kossen betressen, an ihren Fälligkeitsterminen
acmäß den in Krast bcsiiidlichen Gekctzen ausznzahlen, also z. Ja.
Schatzonwetsungen, Estelten, Schcckuberweisungen. Akzepte us.v.
Die hier rar ceuen,mene Auszählung in nur chinweisend. nicht ad-
schließend. Tie deuische Regie,ninp verpflichtet sich, der freien D:r-
fügung der Esaßprihrinmr über ihnen gehörendes und in Deutsch»
!and befindliches Eigentum und über deren Wirte, Wertpapiere und
Depots keil- hestmteres Hemmnis in den Weg zu legen. 4. Die
divtsche Regierung verpslichtct sich, , mt Einvernehmen mit den
alliierten Regicrungen Maßnahmen sür die in möglichst kurzer Frist
zu erfolgende Rückerstattung der zum Nachteil der - llnerten Staals-
ailgehörigen beschlagnahmten Giiter zu erwägen.

(ssez.l Büsing. Nat,en, Gras Lasteyric.
Im Aii'chluß daran wurde folgendes Protokoll  ausge-

nonnncn: Anläßlich der UnterZeichnung des Protokolls vom heutigen
Datum haben die dcutichen Delegierten verlangt, tolgende Be¬
merkungen hinzuzufügen: Zu Z 1: Die deutschen Delegierten er-
suchen, olle nctiaen Maßnahmen zu treffen, damit ute m den vor¬
liegenden Parao -apben vorgesehenen Genehmigungen mit der sur
den glatten Perlen, der Glschästc erscrderlichen Beschlea iigung und
Vertraulichkeit erteil' werden. Sie ersuchen ferner, da;, die fran-
chstsche und die alliierten Regierungeneinen mit den nötigen Voll-
maehten ankgellaileten Kommissar bezeichnen, damit die schweben¬
den Fraacn aemiinsam mit dem zn diesem Zweck ernannten deut-
scheu Kommissar lebond-lt werden könne». Die sranzchischen Dele¬
gierten »ebmcn diese ^ Wirkungen entgegen und erklären, nichts
dagegen ciiiznwcndkn, daß dem deutschen Ersuchen Folie gegeben
wird Zu § L Die deutsch!n Delegierten geben bekannt, die be¬
sagten Paroarapbcn nur unter dem Borbehrlt unt.'czeichneu zu
können, daß van der französischen Regierung aus Gegenseitig,
keit bcr übende billige Maßnahmen  getrvisen werden.
Die kronzösisebcn Dclcg' irtcn c,klären, daß das Wassenstillstands,
abkvnimen keine Gegenseitigkeit versieht, daß sie aber den Wunsch
der deutschen Delegierten ihrer Regi>rnng übermitteln werden.

(ocz., Büsnlg. Ratjen, Gras Lasteyric, Paul Drland.

Die Französierung der Ltrahburger Universität.
Berlin , 16. Dez. Di - die Test. Rundschau" un-

mittelbar aus "Straßburg enabrt . wurde eine aus her-
vorraaendcn Vertretern der Pariser Universität und
Akademie prwähkts Vertretnuz damit brauftrastt , an
Ort und Stelle die Orqanifaiion der Straßburger Uni-
vcrsität zu übernehmen '»wie sich ruch über das gesamte
Lehrwesen in dev. annektiert -m Provinzen zu unlerrich-
ten Es besteht der Plan . Straßburg au  der bedeutend-
Cten Universität Frankreichs luszugestalten . und man
will daß Straßbnra den Ranz einer Fre -nden-Univer.
sität wie früher wieder auftiehme. weshalb man auch
Schweizer und deutsch.' Studenten znlnssen will, die sich
in Straßbnra „in franzosiicht Kultnr einweihcn lassen"
wollen Man wird daher ae.nisse Kolleaien in deuische'
Sprache abhalten nnissen, U'oac.zen in Frankreich keiner-
lei Vorurteil herrsckze.

Die Befstzunq. /
Farbige Truppen in 5131«.

KSln, 16. Dez. Die zweite enqlische Armee hat henke
eilweise den Rbein überschritten. In einem Vororte Kölns
tnd farbige Truppen eingetroffen.

Köln. 16. Der . Wie die „K. Z. meldet, sind auf An-
>rdnung des Befehlshabers d»r englischen Militärpolizci olle
'tatianalfahnen und Wimpel  sofort von den
schiffen zu entfernen.  Jede weitere Nichtbefolgung
»icscr Anordmina wird mit 5606 M. bestraft werden.

Karlsruhe , 17. Dez. Die Maffenstillstandskommiffion
c jt auf Anfrage mit , daß kein Grund zu der Annahme be-
lebe, daß Karlsruhe , Mannheim und Rastatt
:e?cfet würden.

Die Stell «» «* der Entente zurd-vtt» en Re«iernni'.
Bern , 18. Dez. Der „Matin " schrcibt betreff» de» Be-

danerns der Berliner „Germania ", daß der Verband die jetzige
deutsche Negierung nicht anerkenne : Der Verband kaniz sich
in seinen Antworten nur an die Heeresleitung richten, denn
die Macht der Volksbeauftragten  höre sa schon in
Neukölln  auf . Es gebe keine deutsch « Stadt  ohno

einen eigenen Sowjet.  Solche Anarchie zu unterstützen»
liege nicht im Interesse der Verbündeten. Tie brauchten ein
zahlungsfähiges und organisiertes Deutschland. — Die Be¬
nennung Deutschlands als „sozialistische Rcp'.iblik" sowie die
drohende Beeinflussung bei den Wahlen wird in Paris viel¬
fach kritisiert , weil eine sozialistischeNegierung weder Ord¬
nung  halten noch internationalen Verpflichtungen nach-
kc mmen könne.

Wilson.
Bern , 18. Dez. Das , Berner Jntclligenzblatt " meldet

aus Paris : Im Laufe des Dezember werden in Paris der
König von Italien , Prinz Alexander von Serbien , der König
von Griechenland , das rumänische Königsptiar und eine Ab¬
ordnung der britischen Marine zur Begrüßung Wilsons ein-
trefsen . — Die chinesische  Friedensdelegation ist auf
einem Sondcrschiff in Oporto angekommen. — Wie HavaS
lerirbtet , hat der Gemeinderat von Paris beschlossen, dem
Präsidenten Wilson das Bürgerrecht von Paris  zu
verleihen.
Dev„Tsmis "überd?e b-lg:sck«-ko''l3n- is'hen Fraaetr

W. B, Bern, 17. Dez. Der „T em p s" meldet ans, antori.
sicrtcr bc'gjsck'cr Ouelle: Die Erörterung in der holländischen
Kammer. Ätr . die ai'gchlich annexionlstischen Absichten
Be'gicns brwiiün . daß es in Holland Leute gibt, die nichts vom
Kricae gelernt hoben und nicht lernen wollen. Es ist oußerordent-
lick, bedanerlick,, wenn die Paiteien der Rechten in Helland von der
Möglichkeit eines Krieges sprechen, mährend doch die zan;e Welt
daran d>nkt, sich des wiederaesundenen Friedens  zn erfteuen.
Rech l-ê ancrlich-r ist daß die holländische Regierung kein Wort
findet, um die Gemüter zu beschwichtigen. Es ist zu erwarten, daß
die belgische Rceieiimg bald vor dem Parlament eine Erklärung
abgeben wird: aber jetzt schon ill es klar, doß hie Revidierung
der Berrräge von  1815 und 1839 verlangt wird.

„Helaokand".
W. B. Amsterdam, 18. Dez. Einem hiesigen Blatt zu¬

folge verlangt der militärische Sachverständige Lord Süden-
h a m in einem Bericht an die „Times ", daß Helgoland

»entweder entn'offnrt unter dänische Souveränität gestellt, older
unter der Garantie , daß bie Befestigungen nicht wieder her»
gestellt werden, Engbond znrückaeacchen werde, oder endlich,
daß e- , fall? es in deutschem Besitz ble-vt , derart vernich-
r e t werde, daß es höchstens noch als Signalstolüm vertuender
werden könnte.

Die englischen Wahlert.
Amsterdam, 18. Dez. Das Reutersche Bureau meldet au»

Lcntcn . daß die Wahlen die ruhigsten  gewesen sind, deren
man sich erinnern könne. Das Ergebnis werde erst am
28. Dezernber mitgctcilt werden.

Zur Internierung Mackrnsrns.
— Berlin , 18. Dez, Zur Jnternienmg Mackensens wrU»

in der „Deutschen Allg. Ztg.' geäußert : Mackensen ist der auf¬
rechte, furchtlose Mann und wahrlzafte Truppenführcr ge¬
blieben, als der er sich im Frieden und während deS Kriege»
in jeder Lage bewiesen hat. Zweimal hat er das Land dev
Ungarn vor der Vernichtung bewahrt.  Etwas
Tragisches liegt darin , daß gerade die Ungarn , die ehemaligen
Bundesgenossen Deutschlands, jetzt als Handlanger der
Entente ihrem Lebensretter und seinen tapferen Truppen di«
Heimfahrt verweigern . Sie , die sich ihrer Ritterlichkeit ehe¬
mals rühmen durften , sie werden diesen Makel auf ihrem
Ehrenschild unzweifelhaft in ihrem besseren Teil selbst emp¬
finden und fick klar darüber sein, daß Mackensen, der Inter¬
nierte , in der Geschichte besser gestellt sein wird als die inter¬
nierende ungarische Regierung.

Die Zukunft Triests.
Wie«, 18. Dez. Bezüglich der Absichten Amerikas . Frank¬

reichs und Englands auf Triest wird zuverlässig berichtet, daß
diese Mächte beabsichtigen, Triest zu einem internatio¬
nalen Hafen  mit einem englischen Gouverneur
zu machen. Veranlassung bierzu birtet die Rivalität
zwischen Italienern und Südslawen bezüglich Triest.

Eanz Böhmen im Besitz der Tschechen.
Wien» 16. Trz . Das Eiiitrefs .'U Vr deutsch-böhmr-

scheu Landesregierung v'ird für stellte in Wien erwartet.
Von einer weiteren Peiieriingstitigksir kann nc.türlich
keine Rede sein, dg ja m-r de>- stereüs ' rfolaten Besetzung
Esters durch die Tschechen Bästnien fast restlos in Hän¬
den der tschechiillien Soldateska ist.

Die polnische Regierung verfügt über deutsche»
Gtbiet.

Berlin » 16. Dez. LaS Wnr ĉha'ter Restierunasorgan
„Monitor " veröffentlicht laut ..B. T ." einen „Erlaß der
polnischen Reglerung . oii' ch den die Mastlen für die pol¬
nische Verfassunstgebende  auf den 26. Januar
anaesetzt werden. Das preußische Teilgebiet
soll an den Wablen teisn-buisn und zwar in elf Wahl»
bezirken, darunter Allensirin. Posen, Oppeln , Beutbcn»
Danzist. Neisse. Man bei,nudelt alsa di"se preußi -,
schen  Gebietsteile scl>on als ; » Polen gehörig.

Forderungen der serbischen Sozrald«mokrat«n.
W B . Agram. 17. Dez. (Wiener Korr.-Bur.) Die ser»

bische sozialdemokratischePartei veröffentlicht ein Programm»
da« sich für die Wiederherstellung der Inter¬
nationale  und für die Sicherstellung der Erfolge der
fogialen Revolution aus spricht. Die Partei erklärt sich für
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den südslawischen Einheitsstaat und fordert die
Entfernung aller Reste des Feudalwesens . Beschlagnahme
aller Kirchengütcr, Trennung von Kirche und Staat , allge¬
meine» Wahlrecht für beide Geschlechter, Schaffung eines
Aentralpa rlament » und Einverleibung Bulgarien » in den
sirdslavischenBereich.

Ostsibirien in japanischer Hand.
HelsingforS, 17. Dez. Au» Schita wird gemeldet: In

allen Städten Oststbirien», angefangen von Irkutsk , befinden
sich japanische Garnisonen . Japaner bewachen die Stationen
der Baikal - Eisenbahn  und kontrollieren die Reise¬
pässe In Schita und anderen Städten belegten die Japaner
all« Fabriken mit Beschlag.

Kapitulation de» Bolschewismus?
Stockholm, 18. Dez. Der au» Petersburg zurückgekehrle

Schwede Illiot machte aufsehenerregende Mitteilungen über
die Bolschewisten. die die Frage der Kapitulation vor
der Entente  behandelten . Lenin und Kaminow vertraten
die Ansicht, e» sei am besten, sie fallen zu lassen. Sie wurden
aber von Trotzky, Rade! und Tschitscherin überstimmt.

Südafrika.
W. B. Rotterdam, 16. Dez. Nach dem„Nieuwe Rotterd.

Tourant " meldet die . Time» aus Kapstadt vom 10. Dez. :
Die R a t i o n a l i st , n geben endgültig bekannt, dah am
16. Dezember in Bloemfontein der Kongreh zusammentreten
wird, um eine Abordnung nach Europa zu schicken, die auf
der Friedenskonferenz für die Unabhängigkeit  der
Kapprovinz, von Transvaal , Natal und des Oranje -FreistaateS
eintreten soll. Die Kosten, die auf 10 000 Pfund Sterling
geschätzt werden, sollen durch freiwillige Beiträge gedeckt
werden, _

Di« Kriegsgewinnsterrer.
Berlin » 18. Dez. Di« Ankündigung «>ner neuen und per

Ö en KriogSgewinnsteuer durch den Volksdeavftragtenbeug bezieht sich nach den ,.Po!>tisckr-Pa rlamendarischen
Nachrichten" darauf , dah auS dem gnotzen Komplex der von
Staatssekretär Schiffer bereits onqcdeutetcn Stcuerpiän « d>e
Kriegsgewinnsteuer vorweggenommen  werden soll. Sie
«er» auf dem Verordnung » »» «« dekretiert werden, wäh¬
rend di« übrigen Steuern nach Möglichkeirvon der Natio¬
nalversammlung  als Gesetz beschlossen werden sollen.
Die Verordnung dürfte in der nächsten Zeit erscheinen. —
Wie die „Tägl . Rundsch." von dem Reichsschutzamt nabestehen¬
den Finanzkreisen hört, wir« in eingrweibtcn Kreisen der E r-
trag der Vermögensabgabe auf 30 bis 60
Milliarden Mark  geschätzt.

Abbau der Dorschulen.
Berlin , 1«. Dez. Entgegen anderweitigen Nachrichten

wird aus dem Kultusministerium versichert, daß an die
Lösung der schwierigen Schulreformsrage nicht herangegangen
werde, ehe die politischen Verhältnisse in Deutschland geklärt
sind. Richtig sei nur . dah ein Abbau der Vorschulen erfolge,
so zwar, dah beim nächsten Schulbeginn keine Auf¬
nahmen in die Vorschulen  mehr erfolgen sollen.

Ein Personalamt im Reichsmarineamt.
Berlin , 18. Dez. Die das Militärkabinett , so ist nun¬

mehr auch da» Morinekabinett de» Kaisers aufgelöst bezw.
sein Name geändert und eS dem ReichSmarineamt unterstellt
Norden. Da « Marinekabinett fubrt nunmehr die Bezeichnung
„Personalamt im ReichSmarineamt " und untersteht dem
Marinestaatssekretär.

Tie sinnlosen Lohnforderungen.
Berlin » 18. Dez. Den „Berl . Polit . Nachr." wir» über

die durch die sinnlosen Lohnforderungen  herauf-
beschworene Gefahr einer unmitteK « ren Zusammen¬
bruch»  unserer gesamten Industrie und Finanzwirtschaft
von zuständiger amtlicher  Stelle geschrieben: Bei den gegen¬
wärtigen Lohnforderungen , denen fast keine produktive Arbeit
mehr gegenübersieht, muß «» in ganz kurzer Zeit , in läng-
ftcnS 3 Monaten,  zznn Zusammenbruch der leistungS-
fähigsten Industrien und damit zum Zusammenbruch der
Banken und der gesamten Finanzbasi»  des Reichskommen»

Die Ärrhältinckiuahl.
Unter der Überichrttt: ..War jeder Mann und jede

Frau von der Wahl zur Ration.,laerfammlung wissen
muß", erschien tn Köln bar vourich u. Bechstedt eine
handliche Schrift. die in nein-nnneritändlicher Weise alle
auf die Wahl, das Wahlrecht. oL>Wahlkreise usw. bezüg¬
lichen Fragen beantwortet und besonders die au sich
schwierige Frage der Lerhaltins'-v>h' an Beispielen so
klarstellt, daß jeder ihr Wcst-n o?rstch-n lernt. Angcfügt
ist sin« kurzqefaßtr Geichichre der Novenioer-Revolulion
und eine Darstellung der einzelnen Parteien und ihrer
Programme.

Die ?«->« in den Kohlenrevieren.
Die tägliche Kohlenzufuhr hat im Lauf der vorigen Doch«

Im oberschlesischen Revier zwischen5- bis 6000 Wagen (gegen
normal 12 000 Waaen ), im rheinisch-westfälischen Bezirk
zwischen 14- bis 15 000 Wagen (gegen 25 000 Wagen normal
m KriegSzeiten) betragen . Das dadurch hervorgerufene
Sinken der Förderleistung bringt für weite Teile Deutschland»
ernste Gefahren mit sich. Infolge der geringen Leistungen
Oberschlesiens war die Versorgung der Berliner Gasanstaltes,
rn letzter Zeit zum großen Teil aus Westfalen erfolgt. Die
ßanze Kcblenzufuhr ist also durch die neuen Schwierigkeiten
,n schärfster Weise bedroht.

Vrrh-ndrrtc Schieb»»»i«n.
W. B. Osnabrück, 15 De;. Der militärisch-polizeilichen Rach-

«nb Atzsibubt lc'.wcchiinĝsiklle in Osnabrück ist es gelungen,
Heeresgüter  in > Lei t« von etwa einer Million Mark,
die ans dem Wege des S c>, l c i ä>b a n d e l J verschwinden sollten,
für die Allekmeii'heir ;ti »citen Ciit Beamtenstellvertreier, ;>oei
Grenadiere einer au? den. Felde nuückgekchrten Divisionsniacke-
tknderei, baden mit Hilfe xetalschter Papiere, die sie sich gegenseitig
ausgestellt haben, ibnen enve, traute, mit Waren beladene Waggons
verkauft uni den Erlös für sich zu behalte». Der genannte» Dienst¬
stelle gelang «Z, im kltztcn Ni's.enblick len größten Teil der Waren
zu besch'aguolmen und der Heeresverwaltungwieder zuzusühreiu
Auch dos aus den, Erlös bereits »erkaufter Waren erzielte Geld
wußten die Schieber der Staate käste wieder adgcben.

Wiesbadener Nachrichten.
Für unser « Kriegsbeschädigten.

So kanye der Krieg dauerte , war sich unser ganzes Volk
darüber einig , dcch den Kämpfern , die ihr Leben und ihre Ge¬
sundheit aufs Spiet fetzten, der einmütige Dank des Vater¬
lands gebühre und ihnen »:cht das bittere Los der Kriegs-
imxikiiden früherer Jcchrzebnte befchieden fein dürfe . Reichs¬
tag und Landtag , der Zentralverband und der Bund der deut¬
schen Industriellen sowie fast alle anderen Unternehmerver¬
bände und Wirtschaftskorporationen traten warm für die
Kriegsbeschädigten ein und gelobten, daß sie nach Beendigung
der Kriegs bei der Wiedereinftelliing vorzugsweise Berücksich¬
tigung finden sollten, »nd zwar entsprechend ihrerVerwendungS-
möglichfeit. Eine Entschließung folgte der anderen , daß un¬
sere Tapferen in dieser Hinsicht gong unbescrgt sein könnten,
uttd kurz noch Mi schblitz des Waffenstillstands erfolgte sogar
ein diesbezüglicher M-inisteriolcrlaß an die Arbeitgeber. In
der. großen Mehrzahl scheint dos Unternehmentum denn auch
tatsächlich seiner Pflicht und seinem Versprechen nachgekommen
zu sein und die größtmögliche Rücksicht gegen sein« früheren
Angestellten und Arbeiter zu zeigen, wenn diese jetzt als
Kriegsbeschädigte eingestellt sein wollen. Leider aber scheint
es auch genug Fälle zu geben, in denen dies nicht geschah, und
man den Kriegsbeschädigten brüsk die Tür wie« Denn der
Kyffhäuserbund der deutschen LandeSkrienerverbänie hat sich
veranlaßt gesehen, an den DolkSbeauftragten für Sozialpcstitik
Barth folgende Eingabe zu richten: „Aus .zahlreichen privaten
und amtlichen Betrieben wird uuS die Enilastung von Kriegs¬
beschädigten gemeldet. MS Grund zur Kündigung wird d'e
Rückkehr des früheren StelleninhaberS ans dem Fek > ange¬
geben. Der Kyffhäusevbund der deutschen LandeÄriegerver-
bände bittet den Rat der Volks beauftragten dringend , sofort
eine Verfügung zu erlösten, wonach Kriegsbeschädigte unter
keinen Umständen entlassen werden dürfen . Der sofortige
Erlaß einer dieSbezügliä'en Verfügung würde zahlreiche
Kriegsbeschädigteivor Arbeitslosigkeit und Elend schützen und
beruhigend auf di« Gesamtheit der Kriegsbeschädigtenwirken.

Auch in Wiesbaden  mehren sich leider die Fälle , in
denen Kriegsbeschädigte, welche Beschäftigung suchen von
ihrem früheren Arbeitgeber zurückgewiasenoder bereits ange-
nommene wogen verringerter Leistung entlassen werden.

fff bft öcljn" bcntfen bi-e b<?t>on SPftroffenen,
und werden von einer Erbitterung erfüllt , die sich naturgemäß
letzten Endes gegen daS gesamte Bürgertum auSschlägt. In
einem Aufruf , den wir voll und gang unterschreiben, richtet
dalrer der Demobilmachungsousfchuß WieS-
ba den - Stadt  im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer
an alle Arbeitgeber die dringende Auffcrderiing . eingedenk der
Leistungen und Enibehrungen unserer Kämpfer ihren kr' eas-
beschadigten Arbeitern und Angestellten, so weit wie nur
irgend möglich, wieder Arbeit und Brot zu geben. Wer aus
Niedriger Gewinnsucht vergesse, was er feinen im Krieg ge¬
schädigten.Mittnenfchen schulde, handele ehrlos und pflichtver-
xsten Be, Ltreitigkeiten zwischen Arbeitgeber und kriegs-
befchadigten Arbeitern erklärt sich der hiesige Schlichtungs-
auSschub (Vorsitzender Burgenneister a. D . Werth. Rhein-
straße 36) bereit , rm Auftrag de» DemobilmachuugsauS-
schuffeS zu vermitteln . Hoffen wir . daß es auf diese Weife
{jelmot, unfere $n ?ft8lbH(l)abirti€n vesiilo- in befrieibi<*enbe
Stellungen untcrzubrinzen und ihnen so den Donk de, Vater-
iandS zu sichern. yj £.

®<v8 » «tot rc« t8rfirinif « fr Zeitungen im besetzten
Sl » 'n '" Ebtzten Vollsitzung der ständigen Daffenftill-
standsiommlssion in Epao wurde, wie aus Berlin gemeldet

wird, hie Entscheidung von Marsckxill Fach milgrleilt . »ach
der das Verbot der Einfuhr rechtsrheinischer
Zeitungen  in das besetzte Gebiet ousrecht erbollen wirs.
Die Antwort dek französischen MarschallS lautet : Die iniji.
tärischen Behörden der alliierten Heere haben t» den besetzten
Gebieten daS unbcschräiiikteReckt der Kontrolle und
Zensur  über die deutsche» Zeitungen . Indem sie den Ver-
trieb reckstSrbeinischer Zeitungen in dieser Gt-bicten unter-
sagen, haben sie lediglich von dietem Recht Gebrauch gemacht,
und zpwr aus Griiuden . deren Beurteilung nur ihnen zu steht.

— Die Rechtsauskunft für Angehörige von Kriegern im
Roten Kreuz hat ihre Tätigkeit eingestellt,  da ihr Zweck
— die Angehörigen der abwesenden Krieger zu beraten —
durch die Rückkehr der Soldaten erfüllt ist. In den 41,£ Jah¬
ren ihrer Wirksamkeit sind 4756 RcchtSsuchendebcraten wor-
den. Wer künftig Rcchtsl'eratung wünscht, wende sich an di«
städtische RcchtSauSkiinft im . Verein für Auskunft über
Rechtsfragen" (Dotzhcimer Straße 1, Avbeitsamts . woselbst
täglich von 6% bis 7lsi Uhr — mit Ausnahme von Sours tags
— Rechtsauskureft erteilt wird.

— Lffentliche Wählrrversammlung der Deutschen Volk». :
Partei . Am Sonntaanachmittag 4 Uhr lfranzösische Zeit ) fin.
det rm großen Saal ter . T u r n g c s e I l s cha f t" lSck'wal-
bacher Straße ) «in« öffentliche Wählerversommlunq der Deut¬
schen Volkspartei statt. Redner aus allen Berufskreisen wer¬
den über die.Zicl« und Bestrebungen der Partei sprechen. Alle
Wahlberechtigten sind dazu eingcladen. Die Versammlung
ist von der französischen Militärbehörde genehmigt. >

— Das Standesamt ist bi» auf weiteres für Anmel.
düngen von Geburten , Aufgeboten und Sterbefällen vor- i
mittags von 7V(> bis 1V/z Uhr geöffnet. Nachmittags ist da» !>
StandeSauit gc>clkosten. An Feiertagen (nicht Sonntagen ) -
ist dasselbe von 9 bis 10 Uhr für Anmeldungen von Sterbe » I
fällen und Totgeburten geöffnet. Es wird darauf hingewnefen, |
daß o>e Anmeldung von Steobefällen auch ohne Vorlage der 1
ärztlichen TodrSbescheinigung erfolgen kann ; dieselbe kann i
dann nachträglich beiaebrächt werde»

— Keine wilde Kvllektantin. Vor kurzem ist auf Veran » ^
lastung des Krelskornitees vom Roten Kreirz vor einer Unbe- 1
kannten gewarnt worden, welchr unter dem Namen Grothe
unbeaiiftragt für den «Rastauischen Heiwatdairk" Gaben ein- ■
sammle. Inzwischen hat fick jedoch folgendes ergeben. E» ' j
handelt sich dabei um ein absolut einwondtzfreies junge» Mä > s
ck)en, wctck̂eS feine Her,sch« ft in dem Einsammeln von Mitteln \
zur Bewirtung unserer ziirnckkebrenden Soldaten auf da» |
eifrigste unterstützt hat und welches dann alleidinos ohne Ruf- f
trag bei sich bietender Gelegenheit m-ch Gatzen zugunsten des z
„Heimatdank" eich>,it. Sie hat dabei aber nicht im entfernte » ■
ften dar« , gedacht, dadurch ein Unrecht zu begehen, uird nur
in bester Absicht gehandelt.

— Kirchliche». Am Sonntag sind«, hier in der Lutherkirche°
nachmittags 2V« Uhr ein Gottesdienst mit Abendmahl sür £ a u d•
stu m n: e statt.

Borberkchte über Kunst, Vorträge «nd verwandtes.
* Naflauiiche« LandeSlheater. Map v. Schilling; „Mana Lisa-

geht am Soniitap zum erstenmal in du sei Spielzsii in Sjwe . Di«
Titelrolle singt Fraulciu Bemmcr. Neu beseyi sind di« Partien der
.Tianera " iFran Mnller-Neichel), „Mona Eincvra" (Fräulein
Alsermann), t.  Manoirorda iPietro), Methler (Sandro). Ad. C.
Beginn 4>,i Uhr, neu« Zeit.

* Residenz Thcater. Da» ko rasch beliebt gewordeae Weihnachrs-
märchen..Blrvlcllchin" gelangt nicht nur morgen Samstag, sonoeci,

Mu,ik von Ma„ Beituck sind li. Hauptrollen beschisliai die Herren
von der Becke, Bngge. Möller und Michels und die Danicn H:a«r
als Gast, Molscrl, ?,pte und Sfohr.

* Kurhau « Für finite Freitag ist ein Sinsonickonzert unter
Leitung des Musikdircltors Kar! Schuricht vorgesehen. — Die Kon¬
zerte in der Klchtzn»inc».Tri»ktzalle finden nun wieder ü» der im»
herigen Weise Minwoch», Samtlags und Sounlagt statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 19 Dez Heute fand wiederum eine Sitzung der

t a d t r c r e r d » e >e » statt, weiiher cine gemeinsameSitzung
mit dem Magistrat pcrontging In Irr Sladiveiocd,i.-te„siyil»g
von voriger Wrckei öniltd. not ans Beranlassungde« Bollziigoaus-
schustes der k-rhliterrat » tic Wahl eines weitere,, a»be,a.de:en
Bl-igl-ordneten beschltste» worden. Diese Wahl sollte heute vorg«.
nomme» weiden Jn -imiichen aber ist von de» Stadtverordneten
Richter und Reßler namcno derselben Stelle ein Anlrog vor»
pilegt worden, wonach tie Wahl eines Beiheordiiet.'n iinindläden
öll und nur die Heilt» Richter nnd Schessler als Beirat
in» Magistrat zugiselli werden Sie erhallen dafür einen Ent-
schädigunptsatz in Höhe der den Mllg iedir» de» Gewerbe, und
Kausmai nsgctichie« »»-stchentzen Tagipolder. Dieser vom Magistrat
befürwortete Antrag wurde olne Widerlpruch zum Bcjch'uß erhoben.
In derselben Sitzung w«,he die Angelegenhen der Neube¬
setzung der Biiraermeisterstelle  einer Besorechung
unterworfen. Ter Arbeiter,at hat dazu durch eine EnlsIüßliiiz
folgenden Wortlnut« C«>'st»n,>genommen: Die nach§ 3> der Städte,
ordnung zur Wahl dre Biignmeisters berechtigte Wahlversammln,g
wolle tzcschiicßen, di« Wohl der Bürge:n,eisters w-ird so lange ;uruck-
gestellt, bis die Rcurttzi'vng ter preußis-den Gemeinden eiiiweder
dnrw Beroltzimng der Rctierung oder durch die gesetzlich'» Körper,
schasten durchpesühri ist Wir betrachten die nach dem alten Wih'»
jhstem gewählten Vertreter der Wchlversa.nmlung in der heutigen

was Schauspieler in früherer Zeit
verdienten.

Di« Berliner Schoufpieker haben sich zufammenyefan.
um bei den teuren Zetten eine Erhöhung ihre» Einkommen»
>urchsuf«tzen. und di« mächtige Dühnengennlsenfchaft unter¬
stützt ihre Bestrebungen . Die Scha«,fpieler bilden eben heute
«wen Evwerbsstzand. der sich wie di« anderen zufommeng«.
schloffen Hot und seine Rechte gegenüber den Arbeinrrbern
lvohrnimmt . Früher wor dem nicht <o; der Komödiant w« r
auf di« Freigebigkeit de» Herrn ongetrsiefen. dem er diente.
>der er mußte sich von seinem Prinzipal al.-sdeuten lasten.
DaS erstemal hören wir in der deutschen Tbeatrrqefchichte
von der Bezahlung von Beruföfchaufvielern am Hof de» säch¬
sischen Kurfürsten , der im Jahr « 1617 ein« Bande englischer
Komödianten auftreten ließ. Er zahlte ihnen für eine be¬
stimmte, leider nicht „aber angegebene Zeit 300 Taler ; doch
hatten sie während dieser Zeit für ihren Unterhalt 180 Taler
lw-ckbremcht, di« auch noch von der Hoflammer bezahlst
»rußten. Bester gestellt waren die akr fürstliche Hofschau¬
spieler cmgestellten Komödianten. So hatte der Kurfürst
Johann Sigismund von Brandenburg einem Schauspieler , der
sich »ach seiner Rolle Junker Han» von Stockfisch nannte.
220 Taler jäbrliche» Gehalt mit freier Station cmSgeworfen.
damit er «ine Kompanie englischer und niederländischer
Schaufpirler zusämmenbring «. Die ersten Hofschznrfpieler. die
»m 1670 am Dresdener Hof anaeftellt wurden, erhielten zu.
nächst da« Prädikat eine» Hostzedienten und ein JahreSgebalt
von 150 Gulden . Später wurden einige bevorzugte
KomAianten zu Kammerlackaien mtt einem Gehalt von
L00 Taler „für alles und jedes" erhoben, dock blieben die, auf
lange hin di« höchsten Gagen , die vom sächsischen Kurfürsten
M»chlt » niben, gBü  sind über tzi» ^ - E^ —ĥ '- rissr he»

ersten deutschen HaftbeoterS. der koz. „Velttzenichen Bande ".
die 1685 in Dresden ihre ständigen Nuffübvungen begann,
genvn unterrichtet . Die drei Direktoren bekamen jeder jähr¬
lich 200 Taler , dir besten Sebo-ufpieler 150 Taler , bi« ersten
Schauspielerinnen 100 Taler . Ta » ist sebr weriig, wenn mm,
bedenkt, daß di« Gehälter der italienischen Sänger und
Sängerinnen am Dresdener Hos bi» zu 1500 Talern jährlich
betrugen . Auch bi« Gehälter , di« in der klassischen Zeit der
deutschen Schauspielkunst, in den Tagen der EiGof und Schöne»
mann , gezahlt wurden , boten im besten Fall nur ein mäßiger
Auskommen und reichten kür dar kostspielige Wanderleben
nicht aus . Zudem wurde , wenn der Principal schlechte Ge-
schäfte machte, die Gage meist auf die Hälfte reduziert , und
in den Ferien ging der Komödiant ganz leer aus . Nach Au»,
weis des RechnurgSbuchS der Schönem« naschen Truppe be¬
trug die Summe der Wochengage für da» gesamte Person-al
16 Taler 8 Groschen; die böcktten Gehälter , die bezahlt wur¬
den. betrugen wöchentlich 2 Taler , die geringsten 1 Taler
8 Groschen, so viel, wi» auch di« vier am Theater beschäftig¬
ten Schneidergebilfen erhielten . Ekhof erhielt 1 Taler 16 Gr»
scken also tvenig über 5 Groschen auf den Tag , während der
Tagelabn für den Zettesträaer mit 6 Groschen verzeichnet ist.
Diese Einnahmen standen in einem peinlichen Verhältnis zu
den notwendigsten Bodürfniflen . Denn wenn Schönemann in
seinem Rechnunpsbuch outtckrcibt : „Vor mich ein Paar Sckmh
1 Taler 4 Grchcken", so blieben dem armen Ekhos. dem groß,
ten Schauspieler seiner Epocke. mir noch 12 Grossen von der
Wochengoge übrig , fall» er sich ein Paar Schuhe kaufen mußte
Am Gotbaer Hoftheatrr erhielt Ekbof dann 12 Taler Wochen-
ge:halt und jährlich v Klafter Holz, Jsflanb 5 Taler und
4 Klafter Holz, Beck, ein ebenfalls sehr angesehener Schau-
spreler, nur li/ 2 Taler wöchentlich.
^ dem Hamburger Schauspieluuternehmrn , über da»
Lesisitt» « se- >« mijterbvche» Dramaturgie berichtet, bezog

Ackermann mit seinen beiden Töchtern 16 Taler wöckientlich,
Schröder als Ballettmeister und Schautpicler ebenso viel. Frau
Brandes 12 Taler . Dak waren tckvn brtonderS hohe Honorare,
und noch höher waren die täglichen Spielhonorar «, die Koch
in Berlin zahlte ; di« beliefen sich bei der ersten Vorstellung
auf 1 Li-uiSdor, bei der zweiten ouf 1 Dukaten , bei allen fol¬
genden auf 2 Gulden , allendina» nur für die Hauptrollen . Im
allgemeinen wor im ganzen 18 Jahrhundert die Lage de»
SchauspielerstandeS eine außerordentlich armselioe. Erst an
den großen Hafbühnen wi-rde da» bester. In Wien bezogen
die ersten Sckmispieser durch d-i« Freiyebigkctt de» Kaiser»
ein JahreSgelwlt von 1500 Gulden . Ober die Honorarverbnit.
niste an der Berliner Königlichen Bühn« sind wir in den Iah.
ren 1790 dir 1827 genau unterrichtet durch d:e Zusammen,
stell,,ngen, die aus dem Nachlaß de» HvfratS Teichmann vcc-
öffentlicht wurden : Der größte Schauspieler der Diwliner
Bühne , ja der größte Schauspieler seiner Zeit überhaupt , Fleck,
erhielt 1750 loOO Taler Gehalt ; 1800 war diese Summe auf
1860 Täler erhöht worden. Später stiegen die Schauspieler
nach mehr, tlnzckmann erhielt 1765 832 Taler . >823
1950 Taler . Die höchste Gage, die in der genannten Zett
einem Schauspieler gezahlt wurde, war di« Ludwig DevrientS,
l-er schließlich die für damalige Berhältniste ganz ungeheure
Summ « von 2600 Talern jährlich erhielt . Der Si ' lotSnzer
Hoguet bekam freilich schon 1817 1000 Taler . Elxuso wur-
den berühmte Sängerinnen bölwr honoriert . Die Milder-
Hauptmann erhielt 8000 Tolcr jährlich und eine geheime Zu-
läge von 500 Talern , „m nickt de» Neid der anderen großen
Sängerinnen zu erwecken, die sick mit 2000 Taleen jährlich
bcaiii-gen mutzten. Im Duickscknitt fingen der Schauspieler
und kn» Schauspielerin am Berliner Hofthe-aker mit 120 Talern
jährlich an und stiegen b*» 1200 Taler . Um 1840 sagt Loul»
Schne-.der rm Theuterlerikon . daß die niedrigsten Gogeß gegen-
w^ tig 4̂ Tater wöcheuttrch und die höchst« , 6000 Taler jähc»
lich betrugen. ^
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tzolftisch tfTpffd'rittf»en Zeit nick« mehr für frtnpetent zu einer
«e»en Etodipferhenptwchl/ weil die Mehl durhaus nicht mehr dem
Willen der heutigen Bclfsmebibeit entsprechen durfte. Wir bean¬
tragen weiter, die Wc.blvtt'ammlung möge an den Oberhürger.Seist er  das Ersuchen richten, bis zu diesem Zeitpunkt  seinm t zu h e b c \ 11 a Nachdem Geh. Reg.-Rat Oberbürgermeister
Lrgt  seine der » jtschart  erfiärt hotte, vorläusig, ledenfalls
bis zum krmmenten j . April, im Amte zu verbleiben und nachdem
ktodnerordnlren -doriitdtr Dr. Kalle  seiner Ansicht dahin Aus,
druck gegeben hatte, laß durch die Besetzung bezw. die daraus der
Stadt Wiesdaten erwachsende Mehrarbeit die Eingemeindungsplane
Wohl als gch calendas praecas vertagt angesehen werden könnten,
gelangt» ein Antrag zur Annahme wonach die Wahl bis aus weite,
res vertagt wird Lami« ist der Antrag blicht« «rledizt. In der
Ach direkt oiischließenten Stadivezordnetensitzung  wur¬
den den siädtischen Beamten einmalige Teuerungszulagenbewilligt,
wie die Reichs, und Slaattdeemten sie erhalten, seiner sür die
18 Hilssarbiiter, srwej» sie tc,heiratet sind, ein Monatsgehalt, den
ledigen 70 Pioz. des Monatsgehaltes. Auch diejenigen Hilfsarbeiter,
welchen ihre Stelle teacits acknndigt ist, sollen dr« Zulage erhalteii.
Ein weiterer Antrag, wrnach die Teuerungszulagepeusionsberech-
tigt sein soll, vereinigte nur 12 Stimmen ans sich, während 13 St »n-
men gegen ilm abgegeben winden. Dieser Antrag ist daher vorläufig
obgelehnt. Der Bischlus, bezüglich der Hilfsarbeiter belastet die
Eiodikasie mit einmal um 13 530 M. Im weiteren wurde die
feste Anstellung vrn 13 Polizeiscrgeonten,  welche
seit langem im Ticnste hnd und sich durchaus bemühet hahen, gut-
oeheihen. Ein weiterer Beschluß ergänzt eine ganze Anzahl von
st ä d «i s che ri K r n>», i s si r n en »sw. durch Arbeitervertreter,
so die Armeukin Mission durd, du Herren Richter und Schesfler, die
Daulommissiondurch Hrrrn Mehl, die Lingemeindungstommission
durch! die Herren Mehl. Lchcssler und Hnbschmann.

Ms Provinz und Nachbarschaft.

Wiesbadener Toablatt.
Im Jahre IkftS verausgabte die Stadt für Teuerungszulagenan
ihre Angistestzeil mehr als 87 Millionen Mark. Zur Deckung dies«
Summe kündigte heute der Magistrat neue Steuervorlagen an.

FC Raftntten, 18. Dez. Die hiesige Besatzung,  bestehend
aus weihen »nd farbiger, sranzüsischen Aolgnialsoldaten, traf dop,
gestern früh aus Lastautos hier ein.

HancSelstell,
Kriegsanleihe als Zahlungsmittel.

Oie Tatsache . daß Kriegsanleihe beim Ankauf von
Heeresgut purn Nennwert in Zahlung gegeben werden
kann , ist bekannt Pa ]über und über eine neue Pf*
Weiterung der Verwertungsmöglichkeit
wird nunmehr aus Berlin j.rHibtehendes verbreitet : Künftig
werden KrjtßsunJefben auch bei dem Verkauf von
Materialien  aus der. Beständen der Krie»-;gisell-
scbafieu in Zahle in genommen werden . Während indessen
bei den ölen erwähnter Käufen aus den Beständen de?
Heeres - und Murineverw &Uum» Kriegsanleihen bis zur
Hallte des Kaufletraaes in Zahlung gegeben werden
müssen und die andere Hälfte durch Kriegsanleihe ge¬
zahlt werden kauu, werden bei Käufen aus den Beständen
der KripgsgpaelUcl . aften  Kriegsanleihen nur
bis zur Hälfte  des ICaufotIrages in Zahlung genommen,
während die andere Hälfte in bar gezahlt werden muß . ln
eilen Fällen werden die Kriegsanleihen zum vollen Nenn¬
wert aneereehnet (Jedenfalls ist die Annahme von Kriegs¬
anleihe auch 1ei Veräußerung von Beständen der Kriegs¬
gesellschaften . wenngleich nur bis zur Hälfte des Kauf¬
preises , etwas Neues un«l Ei treuliches .)

r anken uni Celdnar'cp

von Pieffriuietwerträeen . die vor der Revolution abge¬
schlossen worden sied Demgegenüber wird daruf hinge¬
wiesen . daß das bürgerliche Recht unverän¬
dert in Kraft  tlejbt . soweit es nicht durch Verord¬
nungen der Regierung oder von dieser ermächtigten amt¬
lichen Stellen ausdrücklich aufgehoben oder abgeän-

• Ausgabe wen Gold an das Qoldwarengewerhe , Seit
der Mitte voriger Woche gibt die Reichsbank  aus ihrem
Bestand Gold an die Pforzheimer Verarbeiter ab. Die
Überwachung der Ausfuhr und des Devisen-Verkehrs wird
nach wie vor scharf ausgeübt . _ , . . .

* Der Zugang »nm Kanitalmarkt Demnächst wird eine
Bekanntmachung des Reirhssehatzamtes ergehen , wonach
den Bundesstaaten erd Gemeinden der Zugang zum Kapital¬
markt wieder eröffnet wird . Die Kommunen und
Finzelstaaten dürfen
herausgeben  Es ist ihnen
mitgeteilt worden , naß sie nach
fristigen Schalzanweisungskredit
Kommunen dürfen ober wieder

wieder Anleihen
allerdings der Wunsch

Möglichkeit weiter kurz*
benutzen möchten. Die
Anleihen ausgeben , und

man will dadurch auch der Hamsterei entgegenwirken.

Jfidustrb '.ml Handel.
* Deutsche Fischgroßeinkanfs -A -G. In Hamburg . Unter

diesem Namen wuide in Hamburg mit einem Aktienkapital
von .1 Mill. M eine Gesellschaft gegründet -die dem Fisch-
handel in , Reiche die Möglichkeit geben soll, bei billigem
Einkauf ieden der Fischmärkte voll auszunutian Das
Unternehmen beabsichtigt , auf jedem Fischmarkt eigene
Einkaufsslellen zu errichten ._ _

Die rlbenb-rlusgabe umfaßt 0 Seiten.
ht . Rranlfutt a. M., 18. Dez. Die Stadtvererd-

Net  e n , V er sa m m lu  n o lewilligte sür die städtischen Br,
amten, Aileiter »nd Hilssbeamteneine einmalige TeueruEiUlaqe
roch de» staatlichen Sätzen und bewilligte dazu 8 075 000 M. Die
Wltwen, Waisen »nd Pensionäre erholten eine einmalige Zulage
von insgesamt 450 000 M. Ferner wurde der Neuen rheater«
AltiengesrN'chast sür Gewährung einer besonderen Teuerungszu-
loge a» das Getan'lpr.t serial der leiten städiischen Theater eine
ouhcrordcntliche Subver.iion in Hohe von 330 000 M. zugehilligt.

w. Keine Aufhgln 'ne der pieferungsverträge . Der Rat
der Ve'ksl eauftragten (Flcrf -Hanse) und das Reichsamt
für wirtschaftliche Demobilmachung IKllhl erlassen fol¬
gende amtliche Bekanntmachung - Vielfach wird ange¬
nommen . die durch die Revolution hei vorgerufene verän¬
derte Lage habe ohne weiteres auf wirtschaftlichem
Gebiet  eine Veränderung der privatrecht¬
liehen Beziehungen  zur Felge uad bilde Insbeson¬
dere allein sehen einen rechtlichen Grund zur Aufhebung

fxnipthbriftleiter: A. Hegerhorst.
- für oolittich» Rachrtch««,:
y. Nauendorf ; für den
: 3. B.: SB. ®ft; sür den
ftUürnnen: tz. Dornauf.

^ _ L
Druck tt. Verlag derL . Schellenderg 'schen Hofbuchdruckerettn Wie»dad«n

Sprechstunde her Schriftl«ii«ng 12 hi« I Uhr.

Verantwortlich filr Leitartikel! II. Hegerhorft
F . Günther;  für de» ilntrrhaltung t̂eil: B.
lokalen und proomzieNenTeil »nd Eerichtslaal
Handelsrill : W. Etz ; für di« Anzeigen undlSmilicü in Wiesbaden

Bekanntmachung.
In sämtlichen Aemtern des Brückenkopsgebietes wirb

die französische Zeit ein .esührt.
Die deutsche Zeit gilt nur noch weiter für die

Eisenbahnen. F761
Wiesbaden, den 18. Dezember 1918.

Le Capltaine Administrateur de VITesbaden Vlller

Konzerte durch die französische Militörniusik.
Nom 18. Dezember ab wird täglich um II ' Uhr ans

dem Markt- und Kaiser-Friedrich-Piatz abmechse nd die
Musik des 8. sranzö ischen Infanterie -Regiments Konzerte
geben. F761

Wiesbaden, den 18. Dezember 1918.
Le Capitaine Administrateur de Wiesbaden Ville.

Diejenigen Personen, welche infolge der Einberufung
zum Heer ediensl Anträge aus Gewährung von Schul»
geldbeihllfen bei dem Cchulauschuß gestellt haben und
dom Militär entlassen sind, werden ersucht, bis zum
15. Januar 1919 in dem Büro des Schulausschusses,
Friedrichstrabe 9, Zimmer 4, den Tag der Ent .assung
anzugeben. F761

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.
Ter Magistrat.

vezirksstelle
für de« Regierungsbezirk Wiesbaden.

L V 4665
Frankfurt a/M ., den 8. Dez. 1918.

Bekanntmachung
über den Verkauf und die Höchstpreise

von Pferdefleisch.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur

Ergänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüsungsstellen und die Versorgt,ngsrcgelung vom
25. Sept . 1915 <R. G. Bl. S . 607), vom 4. Rov. 1915
(9L G Bl. S . 728), der Bekanntmachung über Rriegs-
maßnahnien zur Sicherung der Bolksernährung vom
22. Mai 1916 lR . G. Bl. S . 401) und der Bekanntmachung
über Pserdefleijch vom 13. Dez. 1916 sR. G. Bl. S . 1357)
nebst den dazu erlassenen Ausführtmgsanweisungcnwird
für den Umsang des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgendes Verordner:

§ 1.
Die Preise für Pferdefleisch dürfen im Kleinhandel

bei der Abgabe an den Verbraucher folgende Beträge
Nicht übersteigen: >/-

für l Pfund Lendenbratfleisch, Leber, Frisch¬
wurst und Fett . . . 1.40 M

für I Pfund Muskelsletsch, ausgenommen
Lendenbratsleisch, ohne Knochen , , . 1.20 „

für 1 Pfund Herz und Eing we de, Kops¬
fleisch, Hackfleisch und andere enngere
Sorten Fle ich, ausgenommen Leber , 1.00 „

kür 1 Pfund Knochen 0.10 „
§ 2.

Unbeschadet der gleichen Befugnis der Bezirksileisch-
stell« werden die Kommunalverbände ermächtigt, zu be¬
stimme», daß Schlachtpjerdehändlerund Roßschlächter die
Schlachtpferde an sie oder an von Urten bezeichnete
Stellen abgcben. Die gleiche Anordnung können sie
treffen hinsichtlich des ausgeschlachteten Fleisches und der
Innereien der Pferde, Die Schladitpferdeliändler und
Roßschlächter sind verpflichtet, den Anordnungen unver,
züglich zu entsprechen.

Der Uebernahmcpreis wird durch den Kommunal¬
verband bestimmt unter Zugrundelegung der in $ I fest¬
gesetzten Höchstpreise mit einem nach Lage des Falles
angemestenem Abzüge. In Streitfällen entscheidet über
die Fesisetzung des Preises die Bezirksfleischstelle. Die
Abgabe der Ware darf durch die Preisbestimmung nicht
aufgehalten werden. *

§ 3.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be-

stimmunaen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und
mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann das Fleisch und die Fleisch¬
waren, aus d e sich die strafbare Handlung beziehen, ohüe
Unlerschid, ob sie dem Täter gehören oder nicht, ein-
gezvgen werden, auch kann Ps .rdeländlern und Roß.
schlä: tern die Ausweiskarte entzogen werden.

r «.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer

VeröfjeuUichung in Kraft. F751
vezirttflelschstelle

fta krn «f ( i(uui | it ^ i(| WIiHiNi.

Arbeiten
oder wir gehen zugrunde!

Der Staatssekretär des Reichsdemobilmachungsamtes, Koeth, er¬
klärte einem Vertreter des „Vorwärts " \

„Es scheint, daß die. meisten von uns sich den furchtbaren Trust
unserer wirtschaftlichen Lage noch nicht hinreichend klarmachen. Wir
wandeln an Abgründen, die uns täglich zu verschlingen drohen und nur
größtes Pflichtbewußtsein, stärkste Arbeitsanspannung , eiserne Disziplin
aller können das Volk retten. Gelingt es.uns nicht, der Volksgesamtheit
Nahrung , Licht, >Wärme, Unterkunft, Kleidung zu sichern, sie trotz der
ungeheuer erschwerenden Verhältnisse überall ohne Unterbrechung mit
dem zu versorgen, was sie dringend zum Leben braucht, dann sind wir
verloren, dann haben wir zuerst Hunger, Anarchie, Bürgerkrieg , Zerfall
des Reiches.

Jeder Mann muh wissen, daß er jetzt ganz persönlich die
Mitverantwortung trägt für Sein oder Nichtsein unseres Volke»
und in erster Linie auch seiner selbst.

Vor allem muß jeder arbeiten , sonst gehen wir zugrunde.
In der letzten Zeit ist vielfach die Arbeitsleistung gesunken. Da»

ist im Angesicht der ungeheuren Ereignisse begreiflich , aber wir
können es uns einfach nicht leisten . Jeder muß sich aus Erregung,
Ablenkung oder Unlust herausreißen und unermüdlich seine Pflicht tun.
Wenn z. B. ein Arbeiter , der Rohstoffe, Halbfabrikate oder Nahrungs¬
mittel erzeugt, oder Transporte bewegt, nicht mithilft , dann kann das
bedeuten , datz an anderen Stellen Volks- und Arbeitsgenofsen
brotlos werden , hungern , frleren . Es müssen auch jetzt Arbeits¬
einstellungen unbedingt vermieden werden;

Aufruf k
Auch in Wiesbaden mehren sich leider die

Fälle , in denen Kriegsbeschädigte , welche Be¬
schäftigung suchen, von ihrem früheren Arbeit¬
geber zurückgewiesen oder bereits angenommene
wegen verringerter Leistung entlassen werden.
Nicht selten verfahren derart hartherzige Be¬
triebe , welche durch Kriegslieferungen große
Gewinne erzielt haben und Betriebsleiter , die,
weü reklamiert, davor verschont geblieben sind,
Leben und Gesundheit für das Vaterland einzu¬
setzen. Verbitterung der Betroffenen ist die
Folge, welche statt wohlverdienten Dank Undank
ernten.

Wir richten daher an alle Arbeitgeber die
dringende Aufforderung , eingedenk der Leistungen
und Entbehrungen unserer Kämpfer ihren kriegS-
beschädigten Arbeitern und Angestellten, soweit
wie nur irgend möglich, wieder Arbeit und Brot
zu geben, Wer aus niedriger Gewinnsucht ver¬
gißt, was er seinen im Kriege geschädigten Mit¬
menschen schuldet, handelt ehrlos und pflicht¬
vergessen.

Der hiesige Schlichtungsausschuß (Vorsitzende,
Bürgermeister a. D. Werth . Rheinstraße 36,
2. Stock) ist bereit, im Aufträge des Demobil-
machungs-Ausschusses bei Streitigkeiten zwischen
Arbeitgeber und kriegsbeschädigtem Arbeitnehmer
zu vermitteln . 1,761

Wiesbaden , den 12. Dezember 1918.
Demobilmachungs -Ausschntz

Wiesbaden -Stadt.

jeder Streik kann uns unmittelbar
in die Katastrophe Hineintreiben.

Wenn wir keine Kohle mehr haben, weil die Kohlenarbeiter streiken,
liegen die Betriebe still, ruht der Eisenbahnverkehr, können wir keine
Lebensmittel und keine Heizstosfe mehr befördern. Da » wäre das
Ende , wäre der Tod für die Volksgemeinschaft und für zahllose
einzelne Volksgenossen. Es wird jetzt auch nicht gestreikt werden
müssen, denn die Vertretungen der Arbeiter sind heute stark
genug , um jede wirtschaftlich überhaupt mögliche Forderung
durchzusetzen.

Auf jeden kommt es heute an, jeder kann Mitwirken,, das Volk zu
retten , oder kann dazu beitragen , es in unsägliches Elend hinabzustoßen
Ich glaube an die. deutschen Arbeiter , ich glaube, daß sie besonnen
pflichttreu und unermüdlich aus der Not von heute dem Volke zu einer
besseren Zukunft helfen warben." ym

Wiesbaden , den 19. Dezember 1918.
Demobilmachungs Ausschutz Wiesbaden (Stadt)

WA JüntanMroin.
Zweigverein Wiesbaden.

Einladung zur

Mitglieder-Versammlung
Sonntag , den 22. Dezember, morgens 10% Uhr . dt. Zeit, pünktl.,

im lleinen Saale der Wartburg . Schwalbacher Straße.
Besprechung:

Ae Sanfbeamten und Die neueW inM{djlan!i.
— Kein Bankbeamter darf fehlen . .  F76i

Dt« Versammlung ist behürdllch genehmig. Da» Sw |tauk,

Bekanntmachung.
Ab 20. d». Mt», wird die Annahme und Ausgabe

von Sil- und Frachtstückgut um 8 Uhr abends geschlossen.
Dagegen können W.rgeri in den bisherlgen Zeiten be- u.
entladen und ebenso ihre Frachtbiefe ausgegeben oder ein-
gelöst werden. F l 80

* * • *• " ■*" ” •

Mmtilichuilg.
Die bisher erforderliche

Anträae an das Wagendüv
in Mainz wegen Uebrr
Weisung von Wagen sind sü
das rechtsrheinische Gebie
künstiq an das Ersenbahn
Verkehrsamt in Wiesbade
zu richten. Fl8l

Wiesbaden, 16. Dez. 191
Vorstand de»

Eis «bahn- BerlehrSamtes

Kinder gedörta zu ver.
warnen . *

. Sonnenbera , 17. 13. 1918
„ Buckelt Bürgermeister.

; f Wtmiltl . Anzeigen
* Halsbinden , a. Qualität,
t w Auf», p. Artik- billigst
3 Alte Kolonnade 31.

s Spielwaren-
Verkauf!

Gebe auf alle Artikel 10%
Große Auswahl in Kegel*
spielen schon▼. 1 Mk. an,

Pappen von 95 Pf. an,
t Puppenschaukeln 50 Pf.
* Große Auswahl in Bällen.

Traugott Klauß
\ Blejchstr . 16. Teleph . 480#

Midie Ache»
Sonnenberg

Bekanntmachnna.
Di« Einwohner werde,

drrnaend aedxten. aeaen
über den « esavunaSiruv
neu sich rubra zu verbalten
Eltern u. Erzrcber werde
oufi br noenbite erurch
ihre Kinder zu belehren
daß ft: jede unpassen»
ober feinbieltoe Handluw
zu Unterlasten habe,,. Di
E 'tern und Erzieher sin
bnitbar für de Kinder.
Sonnenbera . 14. 12. 1916

Buckelt. Bürgermeister

»in

Will Ml«
8 Mittelste. 3,

an der Langgaffe.. (. iis » n
Bekanntmachung.

Die Einwobner werdet
drtnaend gewarnt , d> De
kanntmackunaen währen
der Besavunaszeit abzu
reißen Eltern und Er
|t »K»r frfrfrtn otbtX&L hii

Telephon 1710
l 'lbxruebinen das Fahren
- ren Holt u. Kohlen Det
l> Zentner 1 Mf.. sow. Um,
« züar u. Geoäcktransoort«
- nach allen Sindtleittn n.



Lette 4 » » Freitag . Äv. Dezember 191 $ .

Ich übe von jetzt ab auch Kass4h>
praxls aus . jedoch ausschließlich als

Spezialist für Map-und Darmkrankt
San,-Rat Dr. med. Tecklenburg

Friedrichstraße 45, II . Tel. 4500.
Sprechstunden vorläufig Werktags 10—12 Uhr.

Zahn-Praxis Oscar Emmelhainz
Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße.

Spez . : Moderner , festsitzender , gaumehloser Zahn¬
ersatz . Goldkronen , Goldzähne , Goldplomben etc.

Sprechstunden täglich nur von 9 —12 » 2 —5,
außer Samstags nachmittags u.Sonntags.

Vom Heeresdienst entlassen , habe ich mein

Geschäft Dotzheimer Str. 61
wieder eröffnet.

Adolf Nettesheim , Friseur,
__ früher Riehlstraße 11.

Wer Kriegsbeschädigte
Moaflrute, Büro ebllfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt wende sich an die F245

vmilüilliMM für sillWWW
im Mitsamt.

_ Dotzheimer Strafte 1,

Persianermantel
unb schwarzer Ripsmantel mit Nerzfutter
preiswert zu verkaufen.

Hedwig Schmidt. Gr. Burgstraße 3.

H. Herbst
17 Vismarckring 17.

Garantiert
Reines Kernleder !!

Herrnsohlen MI. 9.80.
Damensohlen MI. 8.60.

Lieferzeit 1—2 Tage.

Christbaumschmuck
und

Rauhreis (30 Pf.. SO Pf. usw.).
Drogerie Backe, TaunuSsir, 5, gegenüberd. Kochbrunnen.

Trachten in der Stadt
und nach auswärts , sowie Anfahren von Holz,
Kohlen und Koks besorgt schnell und billig
9 Herderstraße 9 JskOb St8ff 6tl , Fernspr . 1437.

= » iliwmiur=
Marktstrahe 25

Kernledersohlen und Fleck.
BMgste Preise bei 1—2täg. Lieferzeit.

MMWIj unD lüfalltjol},
sowie wnlhoh. Breitst unb Men

liefert frei Hau«
W. Gail Wwe ., Echwalbacher Straße 2.
_ Setepbon Jit . »4._ 1352

'Brennholzhandlung
von Georg Eger , vorm. Blau - Kreuz,

Dotzheimer Straße 178,
liefert trockenes Buchenholz . . per Ztr . Mk. 6.—

Anzündcholz . per Sack Mk. 3.35
frei Haus . Bestellung per Postkarte sofort erledigt.

— Telephon 2007. —

Wiesbadener Tagblatt. Mbend-Ausgabe. Erste- Blatt. Nr, V94.

Was will
Die Mfdjc PMMlei?

Sie verlangt:
Schleunige Einberufung einer verfaffungs- und gesetzgebenden Rattonal-

verfaminlung.
Schaffung eines einigen deutschen Bolksstaales auf national -demolratischer

Grundlage.
Mederaufbau unseres gesamten Wirtschaftslebens nach dem Grundsatz

des fteien Wettbewerbs, aber unter Beseitigung aller Auswüchse,
eine fteie Bauernschaft auf eigener Scholle und Wiederaufrichtung
des Mittelstandes.

Ausbau der Sozialpolitik in allen Ländern.
Gerechte Besteuerung unter starker gebührender Heranziehung des Be¬

sitzes durch eine Vermögensabgabe u. Erfassung der Zlriegsgewinne.
Soforttge kraftvolle Maßnahmen der Regierung , die, getragen von dem

MehrheitswiNen des Volkes, Ordnung schafft im deutschen Lande,
unverantwortliche Einflüsse zurückweist und den wahnwitzigen
Terror einer Minderheit niederhSlt. Nur dann besteht Aussicht aus

Frieden und Brot.
Männer und Frauen tretet ein in unsere Reihe« !

Anmeldungen nimmt entgegen die Geschäftsstelleder F751

Deutschen Volkspartei
Wiesbaden, Neugasse S, 2.

«MffM MMet-JchmIllilz
des

Volks-Ausschusses
am Samstag , 21. Dezember, 5 Uhr nachm.« französ. Zeit,

Europäischer Hof, Speisesaal.

Tagesordnung: DttS
Berichterstatter: Herr Landgerichtsrat Lenhard.

Die Einladung kann nur auf diesem Wege erfolgen.
Die Versammlung ist genehmigt. F751

Ich habe die Einrichtung getroffen

Passbilder
innerhalb 24 Stunden zum Preise von 3 Mark

für 3 Bilder herzustellen.

Elnain, Wilhelmstrasse 82,
Hotel 4 Jahreszeiten.

AufnahmezeitS—1 Uhr und3—7 Uhr.

Die Ausgabe der Stücke zur

8. Kriegsanleihe
erfolgt von heute ab gegen Vortage der Rechnung au
unserem Schalter Nr . 17.

Erster Zinsschein ist bereits fällig, daher

sofortige Abholung
erwünscht.

Mitglieder, die bereits Papiere bei ans in Ver¬
wahr haben , können ihre Hinterlegungsscheine Ende
Januar an unserem Schalter Nr. 15 zwecks Eintragung
der 8. Kriegsanleihe vorlegen.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

F672

Hilf Hanseaten , Sürficr ist |t« 6®tf
Hamburg , Bremen , Lübeck

werden zu einer Zusammenkunft auf Sonntag , den
22. Dezember, vorm. 11 Uhr, im 3 ote« Ha«), Kirchgasĵ ,
aufgefordcrt. Bürgerbrief mitbringen.

Mehrere Hamburger.

Noiss Haus,
Morgen Samstag Mittag , ab 12 Uhr

im Topf mit Klößen.
ABFKD - ESSEH.

Bayrisch dunkel , Dortmunder Pilsener , ncnrichhräu.Hans Urmes.

1.

Bestellungen zu Weihnachten
möglichst frühzeitig erbeten.

Prima Weißkraut. . Pfund 15 Pf.
Rote Speisemöhren. Pfund 18 Pf.
kleine Karotten. . . Pfund 23 Pf.
Zwiebeln. . Pfund von 30 Pf. an
Prima Rotkraut. . . Pfund 40 Pf.

bei

Knapp , Friedrichstraße 8.
Echte

Gewürzöle und -Essenzen
(lein Ersatz ob. bloges Aroma)

u. a. Zitronen , Anis , Mandel, Vanille , Zeylon-Zimt,
auch Pottasche, Hirschhornsalz u. dgl.

Drogerie Backe, AllllilSjtW5
_ gegenüber dem Kochbrnnncn._

Rolladen-, Jalousien-
und Roll 'chutzwand- Sieparaturen werden schnell fachm.
und billig arisgefübrt durch Schreinerei E. Klapper,
Totzheimer Strafe 28 (Deleph. 302 B ciköuig).

Morgen
Ia Waschpulver
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Kaufe wieder alle freig.

. Schuhe,
Musik-Jnstr ., Photogr .-Apparate «sw. Postk. genügt.

Zimmermann,
Faulbrunnenstr . S. P . Faule runnenstr. S, P.

Hofelfadimann
aus dem Felde zurück , große stattliche Figur,
ernst und energisch , mit allen Arbeiten ver¬
traut , englisch , französisch , italienisch und
tüikisch sprech ., sucht für sofort oder später

Vertrauensstellung
in Hotel , Restaurant oder Sanatorium . —
Offerten unter F. A. H. 224 an F 156

Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

wl»kls-
WllWMk

schnell und billia
Helenenstraße II , Htb. 1.

Nur von 11—2 Ubr.
Rodelschlitten
Kinderscliiitten
Schlittschuhe
Werkzeugkasten
laubsägekasten

in groß . Auswahl vorrätig.

n.HersCo.,Tär
Haus - u. Küchengeräte.

_ Telephon 406. bisiss
Aeusterst billige

Gelegenheit!
/Heilder — Bücheri|2 Puppen

Puppen -Wiege
11 Puppen»

4 ! 1 Stühlchen
Bilderrahmen
Kunstblätter
Rauchservice
Schreibzeuge
Lederwaren

Figuren — Köpfe.
Silttitf),ÄÄ

RQr den lliirillbaum:

Siauyreif
Paket 50 Pf u. 1 Ml.

Drsa . Mackienbeimer.
Ecke Bismarckrina und

DoLbeuuer St raste.

Freho
der beste Vervielfältiger.
Borsübrung täglich S—12.

6 Ubr. Biiry „Hansa".
Babnbo fstrafte 8.,

Lpiezsachen,
ein Posten zur, ckgesctzte,
billig . Alte Kolonnade 31.

MlDll
in größter Auswahl.

Billigste Preise.
M.O. Grulil

Klrchgassc II.

ÜHijoDrsMn
in groster Auswahl GaS»
n el. Lüster. Gaslamvcn.
1 eisernes Kinderbett ab-
;?noeben. Offerten unter
L. 346 an den Taa bl.-L.

Oöontine, Zohilpasta
nncfi alter Art mit stärkst.

Vfeffcrminitöl bereitet,
oval- Tose 70 Ps.

^ Drogerie Backe^

fSadciobn- unb
riliMmG.

flüssige Bohnermaffe, fest.
Parkettwachs »nd Ttalil-
späne verkäuslick 1273

W. Gail Wwe„
Schwalbacker Straste 2.

Telephon 81.

MuMzUl!« 25 Ps..
Ervrobtez

:: Backpulver ::
10 Pf .. 12 u 15 Vk.. sow.
<>lle Kückenarwürte usw.
Droa . Backe. TaunuSltr . - .



Wk» &H . Arelkaft, *ü . Lrzemd « IMS.

Aufgesprungene Haut
Mesdavener TagbkaL Swend -VuSgade . Erste - Dlatt . Lette B*

Sanoderma -Glycerin
ist »in vorzügliches Mittel gegen
rauhe und spröde oder durch Frost

_ beschädigte Haut
Alleinverkauf : Schützcnhof -Apotheke, Langgasse II.

1316

Elektr.
Christ-
baum-
Kerzen

pro Serie nicht
mehr Verbrauch
als eine normale

Glühlampe.

F. Dofflein
Friedrichslr. 53.

Smnna^igarren
RriebrnSmare.

-6er » und 50er.Kistchen
3u verlauten

■ßallonrlcr Strafte 6.
iltoiitfpifte link- .

Gar. reiner Tabak
(Orobschnitt)

frisch eingetrollen

?erd. Alsxi
Mlcbelsbersrü. Tel 652

Salmiakvastille «.
^roa ĵbcrfe , T auuasstr . 5.Zitronen

Zlininet-
Bitterinandel * s
Vaciille-
Rosen wassor
Omnguiiblüteawasser

Sehloßdrog . Siebert,
Marktstraße 9.

Brausepulver u. la Back«glilver. Drogerie
unuSstraße S.

Backe,

Ul WWW
rmolleblt Tannenbänme

Tövfen. Mistel-Kranen
«Pradnw 1. Tannenzweiae
rur Dekorationen

ANiierei Wei!m.
LMerLtOlO ^ T^ZW.
Ia Scheuettücher

(Jezunfcbenifrei). Droa.
Jstorbus ^ TaunuSstr . 25.
i * Brillanti,— utine in Bnlchen.
Rose frelictroo ob ftticber
in -Tuben nu 2 60. Droa.
aic.de Ta unuSftrafte 5li
trwf .. feinoefo.. Sack 2.50
tBnmer Cubtoiaftrafte 6.
_Jcle »Iiou_2C14a_ tAss.WMnllMeslhen!

1* Sfanatien *Hähne,
©atbDöqel, ?louarien , so
wie alle Sorten in. und
ausländ , stiidte
._ Wellrivstraftr 13.

Mouflon -Pelz.
neu . eiserne- Kinderbett
mit Mate .. Kinder-Klaov»
stiiklck. eis. K.-Sdilitten.
Soortwaaen zu verkauien
^uremburaolav 5. 3 t.

Rener ssrackanzu«. auf
Seide aearbciiet . au  Verl.
SMürficrftrafte 8. 2 t
Dunkelbl. Knabenmantel

fiten) für 4—6 51., vk.
^hilivvsberastr . 25. 2._

Sterfdiirbene sehr nute
Damenkleider unb Pelz-
aornituren wenen Sterbe-
falls zu oerf Lckiwalback.
Strafte 23, Laden.

Braune Herrenstielel.
Mcstanf .. Nr . 43, neu. f.
jOO iR{. Schumannftr . 8
»oft n. Reitstiefel. OJr, 42.
perl , g ertr .imftt . 21. 3 ,p

1 l. Tafeltnck, 214/340.
i Sefbft . mit Etui „. R.
1 Wecker ,u verkaufen
3fcrfflej>eeürft6e .£ Jl.

Gute Geige
ft» verf. SeerobenftT. 8. 1.

Zu Lei nachten
hochf.Dessertmesseru.Gabeln,
gr.Schreibmappe, schw.Glacs
<«' /, >, neu, schw. Lasting»
schuhe, 39,Ledersohle.Kailsb.
Kaffeemaschine, Marklkorb u.
Waschseil zu verk. Wo ? sagt
der Tagbl.-Berlag. Am

COfinftiae Welenenfieit!
Pica . bunfl Scblafzim..

delteh ans 2 Belten mit
Robb -Matratzen . Sbieciel.
sch rank. Waschkommode m.
Soieael u. Marm .. zwei
Älackitsckaänlck,.. 2 Rohrst..

'/ « Geilte I Achtung !!!
«Ä hcl ' L « Ät
75 Ml ' AHerf . Brrtr ^ . « rt ganze Einrichbmgen u
Jtrofte_ 19._2_ rtdit8._ I Klaviere. Walramsiraße 17

Eis Bett mit Matratze . I Ganze Wohn . u. Zim
Deckbett. Kiffen. Wasch. Einricht.. Rachläffe. ein»
kommode und Nachttisch « Ine Möbelstücke. Klav
mit Marmorvlatte ftir kaufen nefudit. Näh.
225 Mk.. 1 Kinderfchreib. Mfnenftrnfte 15. 1 li nks

nnt  erhalten , fflr Qlrößcrer
25 Mk. zu verf. Möbellaa I ft/tnStjiff . . .
»infiaaffe 62, Dth. 2. _ _ HaNdk0fser

Seltene Olelenenbeit' I aebthuebt. doch aaterbalt
Sbr ante Bettsiell mit *u kauten aefudit. Cff.
»rnnarabm . von 45 Mk UkJ LJ ?51 cm b, Tagbl.-B.

Ä Ä ft Frau Unnenberg
Rotib.-Matr ^ 2 S ' roh- Hellmundstrafte 17. kauft

•Ixt'  Alte Svrunar .. Matratzen.

Mk Wm Mzi«
und ein Jti*enf»fn iß
bißi« z»̂ verkauf. Michels.
Mra ._7.__3. Etaae..'pol. kW
achteckiger nnfifi. ein- rleat.
Tisch, fl, Tevvjch cheickeneS, _ , . _ .
Tanerllirett . Diwan in »r. » ctifaerpaen auf Semen,
toiiette . Rn dt. Sautfitifdt . | 'vw:e Spelten daru «et.

mit Ablauf . Dovvellteh
Iciter . ra. 180 Zmtr . hoch,
«van . Wund für Zimmer
zu k nef. Cff mit Breis
" . L. 353 Ta ckl .Berlca

M . Legitimat'ouöu
verschieb Bilder l«Ni» z„
verf. Mäbellaaer Rofen-
Irsnz Bl üchervlas 3.

lösend Link.
Blichbindermeifter.

>Walramftr 2. L>tk Part

Möbel!
Sofa Difchr. Stöhle . Seff.. !
Bett . Schrank. Bücherfchr..
aufterdem Dbeke «. oder
erteilt , zu verf. Zu erfrag.
Göben strafte 1. Part , r,

2 Salon -Gokdfvieael
l'ilfia «u verk. MotzeTaaer
Rosenkranz Bl«chervlaL.Z. j

Kinberbettftekle.
weist emaiv . bivia zu
verk. M^beslnner Rosen¬
kranz. Blftchervlatz 3. _ |Pntztzenstube. Ka" fladen

Schlitten »n verkaufen
Oirabenstrafte 5 im Lokal.

Rat
in allen Rechtssachenfür1 MM.

Gesuche
Berträae . Testamente.
61 litertrenn ., llnkaff»
kluSklinfte Ehe- Ali-
ment.« und Rachlaft-
fachen x.  b Rechts-
biiro 6!"llich Wies¬
baden. Rheinftr 60.

Auskünfte
Vnvvenwaa.. V.-Schlaib.. ^ °b?^ "naen und Er.

B.-Svortw. P.-Wieamfch. Eür
Schulze. Bleichste. 17,Mb. ^ ^ 'd„naen.

Owofte steftnna.
arofteS Pnvvenbett und
arafter Pnvvenherd billig
zu verkaufen.

Teanaott Klauft.
Bleichste.^ 5. TeL 4806.
KeltM Gelegeahett!

Reue moderne Küche,
1 Bett, J Klei beschränk.

Schwarz, Roonstr. 13.

Detektiv -Büro
W. Enrich.

_ Marktftcafte 23. 1 St.

w. repar. Lrmigott Klau'-,
Ble chstraße 15t Tel. 4806.

Alle Rev an Rolläden
werden sofort aema»bt.

Schott. fl»rfftrnfte 20.
5 ^ 4491,Klaviei^ ühle« öer

(billig zu verkaufen . I emvfieblt fielt für Mastarb
RheiristniBe 52. Sehmitz. I Rcvar vr . Kernl . locker.

0!r. r . verz Wanne mit ^ nfbridiftrafte 48 Gtb. 3.
«i .i,. ». für Körb Wäsch. Schnellsohlerei. in . z?> l_r, I m  at . moerf. Bleichste.

flinbcr .Safirrab
kDreiradi kehr billig zu!
verkaufen Lannnnfe 1. 2. \
Eingang Marktitrab

Wklhll.4 !!l

23 Schwalbacher Sfr . 23.
Revarat sofort und billig

i ? Kernleber. _
nochLlch nehme

Zentralheizungen
zwei

an ab
1. Januar ... Hu erfragen

Elektr. Ofen. 3 Kee«.. neu
für 40 Mk verk. Rimbach,
Marktstrafte 9. 3 links

im T agbl.-Bcr 'ag _
Umtausch?

Hackklötzer
für Brennholz zu verk

Elebr Neuoebaner.
chwaIbocker S traste 36.

N. Damenfchuhe. Gr . 36.
nenen Gr . 39 ob. Knaben.
Svielzeua umznt Blücher»
platz 5. Hth. 2 recht».

zu kaufen aefuckt.
Earl Driefcher.
Dietenmühle

Harmonium
erf. Allgemein¬

praktiker
owie Brillantrina >Wiesbaden«isistenz,

,u kauf, aefuckti Himmee- >̂ 0^ Tun̂ ^
mitrni staulbeunnenstt . 9.Manien,Wen
Schmuckfackien. Itfiren. Be.
stecke. Service . Leuchter n.
lokale kauft zu hob. Br, >SeOals.Meroche \i\

JeIeob «n_4139. .

bei beschatt. Koile en; würbe
auch in Spezialfach über¬
gehen. Off. unter XV. 850
an den Tagbl.-Berlag.

Orrmienstr. 47 Mb . 4 st..
«I. o fp. N
Mädchen

kür Haushalt , das etwas
locken k.. bei Kinder sofort
oefuebt bei Petri . Nerv-
ft»afte 36, 1 St . recht«.

Achtiger PseurgeW
fof, «es. bei Ackermann.
ifrif . Dotzbeimer Str 88.

Die Perfon.
welche Mittwoch d. Schirm
milaenommen hat . wirb
erfncht ihn bis Sonntaa
in Konditorei Lehmann
nfmraeben. andernfalls er«
fof et An»eine, da felbiae
erkannt ist.

Mittwockivorm. Hwicker
verloren . Geaen Bel. abz.
Olnftav-Adolfftr. 16 3. _

Verloren von Moritzste.
bi? Adecheibstr. ein neues
^erren -Portemonnaie . G
Belolm. abzua. Wicland-
strafte 13. Stb . 1.

Hobe Belikbnung!
Schwarze Brieftaswe Und.
Mi ' itäepaft. EieschäftSvnv
Militärvaft ist oefverrt.
Abzua. bei Karl Sckireeb.
Hiefätaeaben 32.

jMWeAlizeiWl

Geiaenboazu verloren
(«enen Belobn. abzua bei
Weber. Srankenftr 16. P.

Am DienStaaabend ift
auf dem Weae Ratskeller
Emter Sttaftr . Unter dm
Eichen eine

mit zirka 500 Mk. Knbalt
und einem Militärvaft

verloren
worden. Der ebrl. Kinder
wird arbeten. biefefbe bei
d. Snfinlier diefed PafseS
arorn hohe Belobnnnn ob»
neben zu wollen, da Mili.
tSr-Paviere sehr wicht»«
find.

1 Kinderschuh lüx.  22s
verloren. Abtuaeb. Wahl.
Loecleveina. 4.

Heirat
Suck« für m. Schwager.

Beamter , mit üb. 4000 M
Eink^ Ans der 40er ÜL
von anaen . Aeußern . e‘ne
wrmöa . Dame im Alter
von 25—80 Wi !we o.
Kind, nicht auSaeschlaAen.
Ernfform Off. mit Bild
!,. M. 348 Tsnbl .-Verlag.
Diskret . Ehrenf . Bild w.
Suk- Veplangen^ zuryMI.

Weihnachts¬
wunsch!

Evangelische Kirche.
Sonntag . 22. Dezember

_ 14. Advents.
Marktkirche. (Die Gottes,
dienste finden bis auf
we.tereS in der Aula des
Lvzeums am Sckloßvlatz
statt.) Vorm. 10 Uhr:
Pfr . vr . Mrinecke. 5 Uhr
Prr . Beckmann.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Grein . 11.30 Uhr Kinder.
gotteSdienit. Pfr . Grrin.
5 Uhr Dekan vr . Beefcn,
mever. Taufen u. Trau,
ungen Del vr . Beefen.
mener. Beerdigungen Pfr.
Grein.

Ringkirche. 10 Uhr : Pfr.
v . Schlosser. (Abendm.)
11.30 Ubr : KindercwtteS-
dienst. Pfr . v . SAloffer.
5 Uhr: Pfr . vr . Me necke.

Lntberkirche. 10 Ubr : Pfr
.L>osmann . (Abendmahl .)
Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer Kortheuer.
5 Uhr : Piarrrr Lieber.

Paulinenstist . Vorm. 0.30
Ubr: Gottesdienst . Vir.
Held. 11 Uhr: Kil»der.
gottesdieuit.

Katholische Kirche.

Aus dem Kelde zurück,
gekehrt, w. vermög. Herr.
23 Ll all . aus anaeuebm.
Kamikie. zwecks Leimt die
Bekanntschaft e. tternüs*.
Dame , die es durch Her-
zensaüte u edlen Ebarakt.
versteht ein alückl sonnig
Leben zu aest. (Witwe od.
Einheirat in ein Sotck
nicht aukaefchl1 Strengste
Diskret zugef. Nur ernst-
nem. stufchr mit Bild u.

353 Taabl .-Verlag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil,

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Enfchlafenen, sowie für die vielen Kranz»
spenden, besonders Herrn Pfarrer Mertz für
die trostreichen Wotte am Grabe und dem
Ballhaus'schen Quartett sagen wir hierdurch
unfern herzlichsten Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hnterbliebeueru

Familie Stotz.

mme.Mk
Du starbst im Frühling Deine« Lebens,
Dein Schöpfer rief Dich aus der Zeit!
Des Arztes Hilfe war vergebens,
Du esttest viel zu früh zur Ewigkeit.

Vorlagen aller Art z» !
gef. D. Sivver . Riehl«

!reifte  11 . Telephon 4878.
Verwandten und Bekannten hiermit die fchrnerzliche Nachricht,

daß unser einzige«, über alles geliebtes Kind
Herren .Sckiirm

zu k. aef Cff . mit Preis
U. 350 Taabl.-Verloo.

Emmychen

1 Dandtuchdalter für den
Spottpreis von 1800 Mt.

«ft BwltMRnM 16.

Kanfe
für ein Seminap
4 Pianos
auch allere Pianos.
Offerten unter F. 368
an den Tagbl .-Verlag.

nn zarten Alter von 6-/« Jahr« nach langer, schwer« Krankheit saust
entschlafe» ist.

In tiefer Trauer:
Die so schw« geprüften Eltern:
E. Schröter u. Frau,

Emma geb. Ruß.
0 Ludwigstraße 16.

Mandoline Beerdigung: Samstag, den 21. Dezbr., nachm. 2'/, Uhr neu«
Zett auf dem Eüdsriedhof.

zu kaufen nefuckit. Offert . I
— -fjj_Im. » aut  u fek

Dotzbeimer Straße 4, L
Vorm. 10 Uhr: Predigt-
aottesdienft. Pfr . Wagner

|Ev - luth. Dreieinigteits.
gemeinde. In der Krnvta
der altkalhol. Kirche.
Eing . Sckwalbacker Str.
Vorm, d.45 Uhr Pred .gt»
aotteSdienst. Eikmeier.

Nruapoftolifche Gemeinde,
Oranienii raste 54, H. P.
Vorm. 9.30 Uhr : Haupt-
getteSdienit. Nachmittags
330 Uhr: Gottesdienst.

ktmidesMtMesbaLeil
Sterbefälle.

Am 18. Dez. : Kind tkmmy
Schrsier, ü 3 .; Witwe Kaihartna
RuffatI, geb. Hosmann, 86 I . ;
Witwe Lina Strobel.geb. Mauer,
74 3. ^ 18. : Dchülrrin Mari«
Selb, 163 -; PoftsekreiSr SUitiot
Born, «7 I . : Kaiharina Statt)*,
geb. Eiegerlch. ohne Beruf. 65 I.
—« .:Moment Christian Binder,
56 3-: Reg.- und Echuiral a. D.
Franz Wmig. 92 3.

Danksagung.
Da es uns unmöglich ist jedem einzelnen zu

danken, sagen wir auf diesem Wege für die
uns bei dem He mgang unseres lieben Ent¬
schlafenen erwiesene aufrichtige Teilnahme
unfern herzlichen Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Schmidt für die trostreichen
Worte am Grabe und für die schönen Sianj»
spenden.

Im Namen der tr. Hinterbliebenen:
Frau W. Nemnich, Wwe.

Wiesbaden» Westendstraße 8.

BonislttinS-Ktrche. Serlige I
Messen: 6.15. 7. 7.45 Ubr I
Amt. Kinde rgo!t!esd'<" >ft
9 Uhr. Hockamt 10 Uhr. I
Lebte heil. Messe 11.30
Ubr. Nachm. 2.15 Uhr : I
Christenlehre m. Andacht. !
Abends 6 Uhr: Advems-
««dackit. Wochentags heil.
Mellen 6.15, 6.45. 7.10 u.
9 Uhr; Dienstag , 7 Uhr:
Roratemelle . — Beichtge-
leaenhcit Sonntag , Mitt.
woch u. Donnerstag früh!
von 6.15 Uhr an ; Diens . I
tag . Mittwoch u. Sams-
»aa. nadmi vou 3.30 J
bis 7.45 Ok;  Freitag , I
nachm. 6—7 Uhr ; an f
allen Wochentagen nochf
der Krühmelle.

Maria - Hilf - Kirche. He»!
Messen 6.30 u. 8 Uhr, IKinderaottesdienst 9 Uh
Hochamt 10 Uhr. Nachm. !
2.15 Uhr : Christenlehre
u. Andacht: abds. 6 Uhri
Ndvenlsandochl. Wochen- s
tags heil. Mellen 6.15.
7.15 u. 8.45 Uhr. Beicht- ,geleaenheit am Sonntag , I
morgens von 6.15 Uhr.
Dienstag von 4 bis 7.45)
Uhr, am ersten D êihn.
Taa nach den Metten u. I
nachm, von 4 bi? 7.45. )
am zweiten We bnachts-
taa . moraenS. von 6.15)
Uhr ab, Samstag von
4—7 45 Uhr. Samstag.
6 Ubr: Salve.

Altkatholische Gemeinde. |
striedenskieche. Schwal.
dachter Straße . Vorm
9.30 Uhr : Amt mir!
Predigt . Pfarrer Eder , s

Evang -luth . Gottrsdiensi.
Ad' lhe ditraste 35. Vorm'
9.30 Uhr : PredigtciotteS-
dienst. Pfarrer Müller.

Evanaes. - luth Olemeinde,,
der selbst ev.-lutb Kirche
in Preußen zugehörig.

Für die vielen Beweiseh« zlicher Teil»
nähme an dem unvergeßlichen Verluste meiner
lieben Frau und meiner Kinder guten Mutt«
sagen wir allen unfern innigsten Dank. Be¬
sonderen Tank den unermüdlichen Schwestern,
den Trägern des Wiesbadener Tagblatt» und
dem Herrn Pfarrer Dich! für feine trost»
reichen Worte. 1413

Die trauernden Hint« bliebenen:
Ferd. Langenstedt

und Kinder.

Heute morgen 4 Uhr « löste ein sanft«
Tod nach längerem mit Geduld ertragenem
Leiden im 66. Lebensjahre unsere liebe gute
4&utter,  Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante,

grau MUllNeM
geb. Giegerich.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 19. Dezemb« 1918.

Hallgarter Straße 3.

Die Beerdigung findet Samstag, den
21. d. M., nachmittags 3 Uhr (neue Zeit),
von der Leichenhalle des Südftiedhofes aus statt.

Heute morgen, 19. Dez., entschlief sanft
nach langiährigem schwerem Leiden unsere

, herzensgute Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante

grau lia Wl Mm..
geb. Ortseifen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

FllliiA!aZrlih!Wlve.
Wiesbaden . Hamburg » New-Jork»

Bad <5ms.

Die Beerdigung findet statt : Montag,
den 23. Dezbr. 1918, nachmittags 2'/ , Uhr,
auf dem Südfriedhof.

Statt besonderer Anzeige.
Am 20. Dezember 1918 verschied nach

langem Leiden

Monteur Christian Binder.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Joh. Bapt. Möller.
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 53.

Die Beerdigung findet statt : Montag,
23. Des., 3‘/t Ubr, aul dem Südfriedhol.



Sette d. Freitag. 20. Dezember 1018. Wiesbadener Tagblatt. Mcnd -Ausgabc . Erstes Blatt . Nr . 55)4

WeMger. Lolhemden. Kragen. Krawatten,
TheatertLcher, Broschen. Halsketten»Seidenbäuder. Faust-
Handschuhe, stark gefüttert, ohne Bezugsschein, Mk. 2.50,
auch große Posten sür Behörden Fabriken.
rr ^ ffC «b lg. Knrzwaren, « leichstr. 3',.

^ »^5aag , Ecke Walramstr. Teleph. 4747.

Briliantringe
Briiiantohrringe
BriHantbroschen
Briüantkolliers

werden zu jedem
annehmbaren

Preise abgegeben
wegen Geschäfts¬

auflösung.
Fr . Lehmann

Juwelier,
Kirchgässe 7.

Krawattenfabrik
von Magda Sauer , früher Schwalbacher Str . 9,

jetzt Moritzstratze 11.
® © ® ® ® @® ® ® ® @ ® ® @ ® @® ® ® @® ® ®©

©

Sehr schöne und praktische|

ÜB BUS,«
Webergasse 10.

| Bitte beachten Sie meine Schaufenster.
ä,® @® @® ® ® ® @ ® @® ® @® ® ® ® ® ® ® @®

Außer Zigarren sind mir auch ein Posten vorzügl.
Deutscher Zigaretten zu gegangen, die ich in Packungen
von 25 und 100 Stück als

I
empfehle. Besonders die in unseren Offizierskreisenso
beliebte Graf v. Schulcnburg, Gras Wachtmeister, Baron
Kleydorf und echt türk. Zigaretlen zu modernen Preisen.

Hoffriseur Snlzbach, Parf .-Handlung,
Bärenstretze 4.

empfehle ich

nerrsn-Anzilge und Paletots
Fantasie-Westen

„ Mcrgen-Röcke
Jünglings-Anzüge und Paletots
Knaben-Anzüge und Paietots

„ Joppen und Hosen

Ernst Neuser
Kirchgasse 42.

Werkstätte für Umarbeiten — Aenderung - -Massanfertigung.
K118

Weihnachts -Verkauf.
Briefpapiere

Schreibzeuge
und viele andere Geschenk -Arfikel.

Besichtigen Sie meine Auslagen und mein bedeutendes Lager!

Albert Pauli
= Rheinstraße 33 . —

Pass.Weihnachtsgeschenke
UWWWH. WWWWIWWWU HII IIIIITIHIUII .IHl ll .linilWWWTfWWfWWWWWIWW

Speisezimmer, Zugkronen, modern
und geschmackvoll , in Seide
und Glas,

Beleuchtungskörper jeder Art,
Nachttisch- und Tischjampen,
Bügeleisen, Haartrockner,
Kochtöpfe, Teekessel,
Wärme- und Kochplatten

Elektrische
Brennscher- Erwärmer, Heizkissen,
Zigarrenanzünder,Kaffeemaschinen,
Oefen, Bettwärmer,
sämtl. Sciiwaciistromartikel,
sämtl. Installationsmaterial,
Staubsauger, an die Lichtleitung

zu schließen , versch . Systeme,
in gediegener Ausführung zu den billigsten Preisen.

flack.
Luisenstrasse 44, am Residenz-Theater.

Telefon 747. 1362

Ia Parfüms
aus erster Han£

in selten großer Answahl , in gediegener Geschenkpackung
Geruchsproben bereitwilligst U. kostenlos auch von teuren Seltenheiten.

Unter anderem IO Parfüms der

Persischen Serie
Umtausch auch nach dem Feste gestattet.

Parfümerie BrUIlO Backe
TaunussfraBe 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Geschäfts-Wiedereröffnung.
Nach 4 Jahren aus dem Felde zurückgekehrt , eröffne ich am

Samstag dieser Woche im Hause

Herdersfr . 6
meine IWetzgsrei wieder . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein
meine Kundschaft , wie stets in jeder Weise zufriedenzustellen und bitte,
das mir früher geschenkte Vertrauen meinem Geschäfte erneut entgegen¬
zubringen.

Fleischkarten können im Laden zum Umtausch eingeliefert werden.
Hochachtungsvoll

Metzgerei Leisler.

Auinahmen für Passbilder
(Ausweiskarten)

fertigt

H. C. Bruere
Kodak-Haus

Hotel Vier Jahreszeiten.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
IS har . Gold 730 „
llkar . Gold 385 ,,

Nur solange Vorrat.
8 kar . Gold 333 gestempelt

von 19 . 75 an

Bok, Langgasse 4.
Pelze

in »Scher Auswahl, passende Weihnachtsgeschercke, bMg
Michelsberg 28, Mittelbau I Stiege rechts.

NB. Auch alle Umarbeit ., Reparaturen werden
out und billig angefertigt.

MWnWläO in Petzen
VNAMk.an. Wagner. MWkatze 13,Mt.

16er Frauensteiner (fol. Vorrat) 4.— M p . Fl.
15er Frauensteiner . . . . 6 .— M p . Fl.
17er Frauensteiner (Naturwein) 7 — M p . Fl.
17er Fngelheimer (rot) . . . 7.50 M p . Fl.
Brombeerwein . 3 — M p . Fl
tzeidelbeerwein . 3.— .M p . Fl
Pfirsichwein (zur Bowle) . . . 4.50p.  Fl.

Ia Weinsett (mit Zucker sabriziett).
AuSschaukweine für Wirte. BIS214

24.
1914'Fritz Henrich.

Naturreine Weine
1917er Bodcnheimcr .
1917er Oppenheimer .
1915er Nicrstclner . .
1915er Liebfrauenmileh
Vermouth di Torino (gar . Or

p. Fl . mit Glas

. . Mk. 5.60

. . „ 6.90
- - » 7-20
. . .. 7.80

g.-Ware ) „ 8.70
ohne Steuer,

bei Abnahme von 12 Flaschen frei Haus liefert
Walhalla . Fernsprecher 313.

Feinste Samt- u. seidene Biumen.
Orchideen und Veilchentuffs für Toiletten.
Große Auswahl in fl. Dekor .-Blumen.
Färb . Laubzweigen für Vasen und Jardinieren.
Lorbeer - und Eichenranken zu Bilderschmuck.

B. von Santen
Friedrichstraße 47

nächst der Kirchgasse.

Ia . Bohnerwachs TWÜ
mit Stahlfpähnen , 1326

reine geruchlose Oelware, in verschied. Größen, noch vor¬
teilhaft. Drogerie Moebus , Taunusstraße 25.

Rheinwein
Moselwein

Rotwein
Südwein

billigst

]• Rapp
Morifzsfrasse 31 — Neugasse 20

(Ausschankweine für Wirte billigst ).

TÄÄ W-MIinKöEameine,«»
££
de®
sc-si
O Z3

Für die Feiertage:
Prima Grünkohl Pfd . 16 Pf.

Spinat Pfd . 30 Pf.
Weißkraut Pfd . 12 Pf.

Speisemöhren Pfd . 14 Pf.
(rotf :eischtg)

Rote Salatrüben Pfd . 15 Pf.
Rotkraut , Zwiebeln, Steckrüben, Sellerie, Lauch

zu billigsten Tagespreisen. F761
Verkaufszeit: Vorm. 8—12' /, , nachm. 3—5 Uhr.

Städtischer Marttstand
mir Bleichstraße 3.
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